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Die Kaiſerparade bei Danzig.
Ueber den Verlauf der Kaiſerparade gehen uns noch

folgende ausführliche Drahtnachrichten zu:
Sonnabend vormittag um 10 Uhr hielt der Kaiſer

die große Parade über das 17. Armeekorps. ſowie
die Jnfanterie und Artillerie der Landungskorps der drei
Flottenverbände auf dem großen Exerzierplatz nordweſtlich
von Danzig- Langfuhr ab. Der Kaiſer begab ſich um
91 Uhr mit Automobil nach dem Paradefelde, die
Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe um 9 Uhr
zu Wagen mit Geleit-Eskadron vom 2. Leib Huſaren
Regiment Königin Viktoria von Preußen Nr. 2 ebendahin.
Am Kleinhammer Park wurden die Pferde beſtiegen.
Die Majeſtäten wurden auf ihrem Wege zum Paradefelde
von einer zahlreichen Menſchenmenge auf das herzlichſte be
grüßt. Das Wetter war ſehr ſchön. An der Parade nahm
auch Herzog Albrecht von Württemberg teil. Den Ehren-
dienſt bei dieſem verſah der Kommandant von Danzig,
Generalleutnant v. Hinckeldey. Als Ordonnanzoffiziere des
Kaiſers fungierten: die Oberleutnants Ritgen, im 1. Leib-
HuſarenRegiment Nr. 1 und v. Ammon im 2. Leib
HuſarenRegiment Königin Viktoria von Preußen Nr. 2.
Führer des Wagens der Kaiſerin war Oberleutnant Dob-
ſchitzky im GrenadierRegiment König Friedrich I. (4. Oſt
preußiſches) Nr. 5. Von höheren Offizieren waren außer
den ſchon bei der Königsberger Parade genannten an
weſend: der Chef des Marinekabinetts Generaladjutant
Vizeadmiral v. Müller, der Staatsſekretär des Reichs
marineamts Staatsminiſter Admiral v. Tirpitz, der Chef
des Admiralſtabes der Marine Admiral v. Fiſchel, der
braſtlianiſche Marſchall Hermes da Fonſeca, Dr. Amarillo
Vosconcellos (dieſe Herren auf Allerhöchſte Einladung), der
Generalinſpekteur der Kavallerie, General der Kavallerie
v. Kleiſt, der Jnſpekteur der Jnfanterieſchulen General-
major v. Wartenberg, der württembergiſche Militärbevoll
mächtigte General à la suite v. Dorrer, der braſilianiſche
Militärattachés Oberſtleutnant Jullien.

Das Paradefeld bei Oliva entbehrte bei dem ſchönen
Wetter nicht des maleriſchen Reizes. Die ſanften Linien der
Hlivaer Hügelkette ſchloſſen die Fernſicht, und rückwärts ragten die
Schornſteine und Maſten unſerer Hochſeepanzer über die Baum
gruppen. General v. Mackenſen in Leib Huſaren Uniform
ommandierte die Parade. Die Truppen ſtanden in zwei Treffen.
Auf dem linken Flügel des erſten Treffens ſtand die Marine in
weißen Bluſen, blauen Mützen und braunen Gamaſchen, etwa
3000 Mann; das geſamte Landungskorps der Hochſeeflotte ſtand
unter dem Kommando des Kontregdmirals Grapow. Es beſtand
aus drei Landungsdiviſionen vom erſten Geſchwader, vom zweiten
Geſchwader und von den Kreuzern, deren jede zwei Jnfanterie
und eine Artillerieabteilung hatte, die Jnfanterieabteilungen zu
je vier Kompagnien (bei den Kreuzern drei), die Artillerie-
abteilungen zu je zwei Kompagnien. Jede Kompagnie war von je
einem Schiff geſtellt, ſo die der erſten Abteilung von den Panzern
„Weſtfalen“, „Naſſau“, „Hannover“ und „Schleſien“. Der
Kaiſer, in der Uniform des 2. Leib Huſaren Regiments Kö
nigin Viktorig von Preußen Nr. 2, mit dem Feldmarſchallſtab, be
ſtieg ſchon vor 10 Uhr einen prächtigen Schimmel und begann das
Abreiten der Fronten. Neben ihm ritt General v. Mackenſen.
Es folgte die Kaiſerin zu Pferde in der Uniform ihres
Küraſſier Regiments mit dem Dreiſpitz, und der Kronprinz
gleichfalls als Küraſſier; dahinter in einer wundervollen Reiter
gruppe die Kronprinzeſſin und die Prinzeſſin Eitel
Friedrich in der Uniform ihrer Dragoner Regi
menter, Prinzeſſin Viktoria Luiſe in der Uniform
der Leib Huſaren mit der Feldmütze, Prinz Eite l
Friedrich in dem roten Attilg der Leib GardeHuſaren,
Prinz Adalbert in Marine-Uniform, die Prinzen Auguſt
Wilhelm und Oskar und Herzog Albrecht von
VPVürttemberg. Jn der Suite ritten auch die türkiſchen und
braſilianiſchen Gäſte des Kaiſers. Nach dem Abreiten des zweiten
Treffens paſſierte der Kaiſer mit ſämtlichen Prinzen und den
fürſtlichen Damen die Kriegervereine, die in Zahl von 10 000
Mann angetreten waren, die Gruppe der Reſerve und Landwehr-
offiziere und die Kriegsſchule Danzig. Die Majeſtäten und das
kaiſerliche Haus wurden hierbei von den alten Kriegern und von
dem Pubilkum auf der Tribüne ſtürmiſch begrüßt; unter den Zu
ſchauern befanden ſich zahlreiche Marineoffiziere. Den erſten
Vorbeimarſch machte die Jnfanterie in Kompagniefronten, die
berittenen Truppen in entſprechender Formation im Schritt; die
Marine wurde bei ihrem Vorbeimarſch vom Publikum ſhm-
pathiſch begrüßt mit Händeklatſchen und Bravorufen. Die
Mannſchaften kamen auch ſehr gut gerichtet vorbei, ebenſo die von
Matroſen gezogenen zweirädrigen Maſchinengewehre. Auch die
Geſchwaderkapelle machte ihre Sache vorzüglich. Der zweite Vor
beimarſch erfolgte bei der Infanterie in Regimentskolonnen.
Beide Male führte der Kaiſer das 1. Leib HuſarenRegiment
und Prinzeſſin Viktoria Luiſe das 2. LeibHuſarenRegi-
ment der Kaiſerin vor unter dem lauten Jubel und dem
Hurra der Zuſchauer. Herzog Albrecht von Württem-
berg defilierte mit ſeinem Küraſſier-Regiment, General
v. Mackenſen mit dem 1. LeibHuſaren- Regiment.
Der Kaiſer nahm auf dem Paradefelde noch mili-

täriſche Meldungen entgegen. Die Kaiſerin und die
PrinzeſſinTochter begaben ſich im Wagen unter Bedeckung
zur Werft. Die abrückenden Truppen bildeten Spalier.
Die Fahnen und Standarten wurden bis zum Eingang der
Langfuhrer Allee gebracht. Hier formierte ſich ein Zug in
folgender Ordnung: Voran der kaiſerliche Marſtall, dem die
Herren des Hauptquartiers folgten. Dann kam die Fahnen-
kompagnie vom Jnfanterie Regiment v. Grolmann

Sonntag, 28. Auguſt 1910.

(Küraſſier- Regiment Herzog Friedrich Eugen von Württem
berg [Weſtpreußiſches] Nr. 5). Jhnen folgte der Kaiſer
mit gezogenem Degen, neben ihm General v. Mackenſen,
hinter ihm ſeine fünf Söhne, denen die ganze Leibhuſaren-
Brigade folgte. Die Feldzeichen wurden ſo zum General
Kommando geleitet. Dann ritt der Kaiſer weiter an der
Spitze der Huſaren zur Werft. Schulen hatten Spalier ge
bildet, ferner das Perſonal der techniſchen Jnſtitute und die
Kaiſerliche Werft. Der Kaiſer traf gegen 3 Uhr auf der
Werft ein.

Der Kaiſer verlieh auch in Danzig, wie in Königsberg
den Chef-Regimentern die Büſte des betreffenden Chefs
und zwar dem Jnfanterie Regiment Nr. 18, dem Jn-
fanterie- Regiment Nr. 59, dem Küraſſier- Regiment Nr. 5
und dem Ulanen- Regiment Nr. 4.

Amſchau im Auslande.
Die Haltung der belgiſchen Regierung in der

Schadenerſatzfrage für die Verluſte des Ausſtellungsbrandes
ruft in Belgien vielfache, für die Regierung wenig
ſchmeichelhafte Kommentare hervor. Man bemerkt nicht
mit Unrecht, daß, ſolange die Weltausſtellung in vollem
Glanze daſtand, ſolange es galt, auf Feſtbanketten zu para
dieren und Reden zu halten, der belgiſche Miniſter für
Handel und Jnduſtrie im Vordergrunde ſtand und das
große Werk der Brüſſeler Regierung in überſchwenglicher
Weiſe pries. Jetzt, da die Stellung weniger angenehm ge-
worden iſt und die Frage der Verantwortung erörtert wird,
verſchwindet der Miniſter in der Verſenkung und die Re
gierung läßt verlauten, daß das große Werk ein Privat-
unternehmen ſei, das ſie nichts angehe. Juriſtiſch iſt das
vielleicht begründet, aber beſonders ritterlich und zur Ehre
gereichend iſt dieſe Haltung nicht.
Ztieigt auch die phyſiſche Kraft Frankre ich s ſich von

einer weniger günſtigen Seite, ſo muß man der Republik
das Zeugnis ausſtellen, daß ſie für die Landesverteidigung
alles tut, was materiell möglich iſt. Das Hauptziel iſt
augenblicklich die Reorganiſierung der Marine. Seit 1907
iſt der Etat um 100 Millionen geſtiegen. Die neue
Marineverwaltung, die im letzten Etatsjahre ihre Anſprüche
um 41 Millionen erhöht hat, fordert abermals 36 Mil
lionen mehr. Man fragt, woher das Geld genommen
werden ſoll. Es ſcheint unter dem neuen opportuniſtiſchen
Kurs entſchieden zu ſein, daß die Militärbudgets ſich auf
Koſten der ſozialen Fürſorge ausdehnen ſollen. Wann ein
mal die Arbeiterpenſionen eingeführt werden können, weiß
kein Menſch. Die Ausſichten ſind um ſo ſchlechter, als nach
dem neuen Ordensliquidationsbericht die Reſte der famoſen
Liquidationsmilliarde, die ſozialen Zwecken dienen ſollte,
ſich immer mehr zerbröckeln. Ob die Neuorganiſation der
Kongregationsliquidationen viel helfen wird, iſt ſehr frag-
lich, zumal überhaupt nicht mehr viel zu retten bleibt.

Jn London haben vor einigen Tagen die drei
Hauptorganiſationen der engliſchen Arbeiter eine wichtige
Konferenz abgehalten, in der das ſogenannte Osborne-
Urteil verhandelt wurde, welches den Gewerkſchaften ver
bietet, die Beiträge ihrer Mitglieder zu politiſchen Zwecken
zu gebrauchen. Von den Abgeordneten der Arbeiterpartei
können ſich 34 nicht wieder aufſtellen laſſen, wenn die Ge-
werkvereine ihnen kein Geld mehr zahlen dürfen. Die
politiſche Meinungsverſchiedenheit unter den Mitgliedern
erwies ſich außerdem als ſo groß, daß bei einer angeſtellten
freiwilligen Beitragsſammlung nur verſchwindend kleine
Summen einkamen. Ganz aus der Welt ſchaffen kann die
Regierung das Urteil auch nicht, denn dann müßte man
auch den Arbeitgeberverbänden dasſelbe Recht einräumen
und das Ende würde ſein, daß die Abgeordneten nicht mehr
gewählte Vertreter des Volkes, ſondern Delegierte von
Vereinigungen ſein würden. Andererſeits darf die Re-
gierung aber mit der Arbeiterpartei nicht brechen, denn
ſie braucht bei den nächſten Wahlen wieder die Stimmen der
Arbeiter. Da die Konferenz nur der Vorbeſprechung diente,
die Beſchlußfaſſung aber dem Gewerkſchaftskongreß über-
laſſen bleiben muß, ſo wird erſt im nächſten Monat die
Entſcheidung fallen, die für die innerpolitiſche Entwicklung
Englands von größter Bedeutung iſt.

Dem von den Vereinigten Staaten geſtützten Präſi-
dentſchaftsprätendenten von Nicaragua, General
Eſtrada, iſt es gelungen, ſeinem Gegner, dem Präſidenten
Madriz, eine entſcheidende Niederlage beizubringen.
Madriz hat das Land verlaſſen und die Präſidentſchaft
niedergelegt; die Vereinigten Staaten ſtehen ſomit am
Ziele ihrer Wünſche, da mit Madriz der letzte bedeutende
Verfechter der Unabhängigkeit Nicaraguas von der Bild
fläche verſchwunden iſt. Die Unabhängigkeit Nicaraguas
war mit den politiſchen Plänen, die die Union mit dem
Bau des Panamakanals verfolgt, nicht vereinbar, und die
vielgeſchmähte mittelamerikaniſche Politik des Staats-
ſekretärs Knox iſt von dem Standpunkte der Union durch-
aus ſtaatsmänniſch und richtig. Die Verbreitung dieſer
Erkenntnis dürfte die Chancen Tafts günſtig beeinfluſſen

rr;>„

(1. Poſenſches) Nr. 18 und die StandartenEskadron

Geſchäftsſtelle in Berlin i 30.Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Wetterwolken am Falkan.
Aus der türkiſchen Reichshauptſtadt wird uns ge-

ſchrieben:
Die politiſche Lage am Balkan hat neuerdings wieder

eine gewiſſe Verſchärfung erfahren. Außer der beſtehenden
Spannung zwiſchen Griechenland und der Türkei
iſt in den letzten Wochen auch eine Trübung der bul-
gariſche türkiſchen Beziehungen zu beobachten. Dieſe
Datſache verdient unſtreitig beſondere Aufmerkſamkeit.
Steht es doch außer Zweifel, daß unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen im Orient eine ausgeſprochene Gegnerſchaft
Bulgariens gegen den im Stadium der inneren Erneuerung
befindlichen Osmanenſtaat von außerordentlicher Tragweite
ſein würde.

Jm Gegenſatz zu Griechenland, das bei ſeiner wenig
gefeſtigten Staatsordnung und der mangelhaften Disziplin
ſeines Heeres und ſeines Offizierkorps von den Jungtürken
kaum als Gegner ernſt zu nehmen iſt, bildet das neue
Königreich Bulgarien unter den Staaten des Balkangebietes
eine höchſt beachtenswerte Macht. Dank der unermüdlichen
Tätigkeit und zähen Willenskraft ſeines Landesherrn iſt
Bulgarien hinſichtlich des inneren Ausbaues ſeiner Staats-
organiſatiow und beſonders auch ſeiner Wehrkraft ſo er
ſtarkt, daß es Rumänien als gleichwertig an die Seite tritt.
Die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht, ſeit 1904
Geſetz, hat die Armee volkstümlich gemacht, und der er-
zieheriſche Wert des Dienſtes unter Waffen iſt auch hier
wieder deutlich geworden, inſofern als die allgemeine
Dienſtpflicht erheblich dazu beigetragen hat, in den breiten
Schichten des bulgariſchen Volkes das Gefühl der Zu-
ſammengehörigkeit und das Jntereſſe an dem Beſtand und
der Entwicklung ſeines Staates zu beleben und zu fördern.
Faſt allgemein und das iſt auch das Werk des Koburger
Prinzen, beſitzen die Rekruten Volksſchulbildung. Viele
von ihnen haben ſogar höhere Lehranſtalten beſucht. Es
fehlt daher der Armee auch nicht am geeigneten Material
zur Ergänzung des Unteroffizierkorps. Und neben dieſen
Vorzügen bietet endlich noch ein gut geſchultes und zum
Teil an ausländiſchen Kriegsakademien herangebildetes
Offizierkorps die Gewähr, daß Bulgariens Truppen im
Felde beachtenswerte Gegner ſein werden.

Aber gerade der Umſtand, daß Bulgarien am Balkan
eine achtunggebietende Stellung einnimmt, bildet unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen eine gewiſſe Gefahr für die
friedliche Entwicklung der Dinge. Jſt doch eben durch das
innere Erſtarken dieſes Balkankönigreiches das Selbſtgefühl
der Bulgaren in hohem Maße gewachſen und damit zugleich
die Anſprüche ihrer Politik. Die gegenwärtige Spannung
zwiſchen Sofig und Konſtantinopel iſt jedenfalls auf dieſe
Urſache zurückzuführen. Denn daß die jungtürkiſche Re-
gierung augenblicklich beſtrebt iſt, die bulgariſchen Banden
in Makedonien, die während der hamidiſchen Aera dieſe
türkiſche Provinz zum Schauplatz eines endloſen Klein-
krieges gemacht hatten, zu entwaffnen und ſomit die Ruhe
im Lande wiederherzuſtellen, könnte man ſonſt in Sofia
ſchwerlich als eine Unfreundlichkeit gegen Bulgarien
empfinden. Allerdings und das iſt eben die Urſache
der Verſtimmung durchkreuzt die Entwaffnung der
makedoniſchen Bulgarenhaufen eine ſtille, doch ſehr be-
ſtimmte Hoffnung der Sofioten, nämlich die, jene türkiſche
Provinz oder wenigſtens einen Teil derſelben dem König-
reich Bulgarien angliedern zu können. Daß ſich die Bul-
garen bei dieſen Abſichten auf keine nennenswerten ſtaats-
rechtlichen Anſprüche ſtützen können, tut ihrem Streben
keinem Abbruch. Jhrer Politik genügt die Tatſache, daß
etwa ein Drittel der Bevölkerung Makedoniens nach Ur-
ſprung und Sprache bulgariſch iſt.

Daß der Konflikt unvermeidlich wird, ſobald etwa
ſolchen Anſprüchen greifbare Geſtalt gegeben wird und ſie
zum Gegenſtand diplomatiſcher Erörterungen gemacht
werden, liegt auf der Hand. Man begreift deshalb das
Mißtrauen, das man türkiſcherſeits in ſteigendem Maße
der bulgariſchen Staatskunſt entgegenbringt. Unter ſolchen
Umſtänden können Gerüchte, wie die, daß Bulgarien mit
Griechenland über den Abſchluß eines Bündnisvertrages
verhandle, ſelbſt wenn ſie der wirklichen Sachlage gar nicht
entſprechen, von verhängnisvoller Tragweite ſein.

Ob König Ferdinand, einer der geſchickteſten und er-
folgreichſten Staatsmänner unſerer Zeit, wirklich die
Bahnen einer Politik verfolgen wird, die notwendig zu
einem blutigen Zuſammenſtoß mit den Jungtürken führen
muß, erſcheint uns noch ſehr fraglich. Denn bei aller an-
erkannten Tüchtigkeit der bulgariſchen Armee wäre das
Ergebnis eines Waffenganges mit den Osmanen, deren
militäriſche Stoßkraft mit der Herrſchaft der Jungtürken
ebenfalls beträchtlich gewachſen iſt, noch ſehr zweifelhaft,
und eine Niederlage der Bulgaren würde alle bisherigen
Errungenſchaften der Politik König Ferdinands, die glück-
lich durchgeſetzte Souveränität ſeines Landes wie ſeiner
Königskrone, zunichte machen. Wir glauben daher, daß die
bulgariſche Politik ihre Abſichten nicht mit Waffengewalt
durchſetzen, ſondern ihr Ziel auf diplomatiſchem Wege zu

erlangen ſuchen wird. soh.



Deutſches Reich.
Der Beſuch des Kaiſerpaares in Marienburg. Die

alte Ordensburg iſt für den hohen Beſuch feſtlich geſchmückt.
Am Bahnſteig iſt der Kaiſerpavillon aufgeſtellt, in welchem die
Kaiſerin die Ankunft des Kaiſers erwarten wird. Die Zufahrt
ſtraßen zum Schloß, wie auch der Bahnſteig ſelbſt werden dur
dort errichtete elektriſch Bogenlampen beleuchtet. Der Schloßhof iſt
mit Dekorationsbäumen herrlich ausgeſtattet. Jn den Gaſtkammern
iſt die Tafel aufgeſtellt, die mit Tafelſilber und beſonders
alten, ſchweren Humpen pg iſt. Als Kaiſerzimmer iſt der
Sommerremter eingerichtet. Der Empfang der Gäſte ar an
beiden Tagen im großen Remter ſtatt. Bei der Ankunft der
e bilden die höheren Lehranſtalten, die Schulen der
Stadt und der Vororte Spalier. Die Ehrenwache ſtellt die
erſte Kompagnie des Deutſch-Ordens-Jnfanterieregiments Nr. 152.

Eine r r des Kaiſers mit dem Zaren iſt,
wie der „L.-A.“ meldet, erſt gelegentlich der Rück
reiſe des ruſſiſchen Kaiſerpaares aus Heſſen nach Peters
burg in Ausſicht Der Zar beabſichtigt, wie ver-
lautet, auf der Rückreiſe dem Kaiſer einen kurzen Beſuch
im Neuen Palais bei Potsdam abzuſtatten. Als Zeit-
punkt gelten die letzten Oktobertage.

Keine Einigungsverſuche im Werftarbeiterſtreik. Die
Nachricht eines Berliner Mittagsblattes über erfolgloſe
Einigungsverſuche im Werftarbeiterſtreik durch das Reichsamt
des Innern iſt unzutreffend. Solche Einigungsverſuche haben
bisher im Reichsamt des Jnnern nicht ſtattgefunden.

Eine ventſche Station für funkentelegraphiſche Zeitſignale.
Jüngſt wurde gemeldet, daß in Schweden die erſte Station für
funkentelegraphiſche Zeitſignale errichtet wurde. Wie uns aus
Marinekreiſen geſchrieben wird, trifft dieſe Meldung nicht zu, da
ſchon ſeit mehreren Monaten eine deutſche Station für funken-
telegraphiſche Zeitſignale in Tätigkeit iſt. Seit dem März 1910
werden nämlich vom Reichsmarineamt Verſuche mit Signalen ge-
macht, die von der Funkenſtation Norddeich gegeben werden. Da
durch ſind alle mit Funkenapparaten ausgeſtatteten Schiffe in
einem Umkreife von 1500 Kilometern imſtande, unabhängig von
Zeitbällen ihre Chronometer zu regulieren. Die Abgabe der
funkentelegraphiſchen Zeitſignale erfolgt zweimal täglich und wird
automatiſch durch eine Zeitballuhr veranlaßt, die in Norddeich
aufgeſtellt iſt, und die von dem Obſervatorium zu Wilhelmshaven
aus auf telegraphiſchem Wege reguliert wird. Durch ein Lauf-
werk mit Typenſcheiben, die zur beſtimmten Zeit ausgelöſt werden,
wird die Stromleitung der funkentelegvaphiſchen Station ge
ſchloſſen und geöffnet. Man hat mit dieſen funkentelegraphiſchen
Zeitſignalen ſehr gute Erfahrungen gemacht. Die Signale reichen
nach Porden bis zu den Lofoten, beherrſchen die ganze Oſtſee und
ſetzen die Schiffe in die Lage, ſchon vor dem Kanal ihre Chrono-
meter zu kontrollieren.

Reuerungen in der hanuswirtſchaftlichen Unterweiſung. Wie
uns geſchrieben wird, dürften einige bemerkenswerte Neuerungen
intereſſieren, die ſpeziell der badiſche Frauenverein auf dem Ge
biet der haus wirtſchaftlichen Unterweiſung vor kurzem mit Erfolg
eingeführt hat. Man hat ſogenannte „hauswirtſchaft-
liche Beſprechungen“ arrangiert, bei denen eine Haus
haltungslehrerin einen Vortrag über ein hauswirtſchaftliches
Thema hielt, das als beſonders wichtig angeſehen wurde. An den
Vortrag ſchloß ſich die Aufforderung zur Frageſtellung ſeitens der
Zuhörerinnen, und ſoweit es möglich war, wurden gleich-
zeitig Kochproben veranſtaltet, was ſich als beſonders an
regend und praktiſch erwies. Jn der Umgebung von Karlsruhe
fanden bereils 19 ſolcher Beſprechungen ſtatt, die ſich großen Bei-
falls der Zuhörerinnen zu erfreuen hatten. Außerdem wurden
ſolche Beſprechungen in 18 Landge meinden abgehalten,
wobei dieſelben guten Erfolge erzielt wurden. Gleichzeitig wurden
in den Beſprechungen auch Kochkiſten vorgeführt, was gleich
falls eine Neuerung darſtellt. Eine weitere Neuerung beſteht
ferner in der Abhaltung von unentgeltlichen Fiſchkoch-
kurſen in der Volksküche, zu welchen ſich 15——-20 Arbeiter-
frauen einfanden, denen ein kurzer Vortrag über Nährwert der
Fiſchkoſt und über Verwendung und Zubereitung der Seefiſche
gehalten wurde. Jm Anſchluß daran ging man zu praktiſchen
Unterweiſungen über, und die verſchiedenen Fiſcharten wurden
entſprechend zubereitet. Der ſtädtiſche Fiſchmarkt lieferte unent-
geltlich die Fiſche, und die Stadt ſchenkte jeder Teilnehmerin ein
kurz gehaltenes Fiſchkochbuch. Jm ganzen haben bereits zehn
Kurſe mit zuſammen 180 Teilnehmerinnen ſtattgefunden.

Ausland.
Portugal. Prinz Friedrich Leopold von

Preußen iſt Sonnaben rm tag von Liſſabon abgereiſt.
König Manuel, die Miniſter und die Offiziere des vierten
Kavallerie Regiments waren zum Abſchied auf dem Bahnhof
erſchienen.

Die Luftſchiffahrt.
Aeroplan-Unfall.

Auf dem Oberwieſenfeld bei München iſt der Oberleutnant
Wirth von der den n mit einem Eindeckerabgeſtürzt. Die Maſchine war nach einem kurzen Fluge von
einem ſeitlichen Windſto
20 Meter Höhe zu Boden.
leichten Verletzungen dabvon,
völlig zertrümmert.

Die Doppel-Flugwoche von Havre-Trouville
wurde im Aerodrom von Havre eröffnet. An der Veranſtaltung,
deren Preiſe ſich auf 265 000 Francs beziffern, ſollen 41 Aviatiker
teilnehmen; 24 mit Eindeckern und 17 mit Zweideckern. Den
längſten Flug führte nachmittags Manet aus, der auf einem
Blériot-Eindecker 168 Kilometer in 2 Stunden 28 Minuten flog.
Den Schnelligkeitspreis gewann Simon ebenfalls mit einem
Blériot-Eindecker in 7 Minuten 50 Sekunden für 10 Kilometer.
Die Blériot-Piloten Darioli und Morane wurden von Stürzen
r efe doch kamen hierbei nur ihre Apparate z Schaden. Die

üge finden bis zum Montag in Habre ſtatt; die Konkurrenten
aben ſodann innerhalb der nächſten drei Tage die Seinebucht

zu überſetzen und das Aerodrom von Trouville zu erreichen, wo
die Konkurrenzen bis zum 6. September fortdauern.

Eine weite Fahrt.
Jn Ergänzung unſerer geſtrigen Mitteilung erfahren wir

weiter aus Kopenhagen: Am Donnerstag morgen 9 Uhr 10 Min.
landete in Sloeſemoſe auf der Jnſel Falſt der deutſche Ballon
„Hewald“ mit Führer und zwei Paſſagieren, die am Abend
um 6 Uhr 18 Minuten in Bitterfeld n waren. Bei
der Landung geriet der Ballon in einen Stacheldrahtzaun, ohne
ſich zu beſchädigen. Der Führer iſt der deutſche Reſerveleutnant
Hugo Stein, die Paſſagiere der Berliner Zahnarzt Thor
meher und ſeine Gattin. Nachdem der Ballon verpackt worden
war, fuhren die Reiſenden weiter nach Nykjöbing, wo Herr Stein
übernachten wird, während ſeine Begleiter nach Kopenhagenweiterfuhren. Stein bezeichnete ſeine Fahrt als überaus wohl-

gelungen. Die höchſte Höhe, die exreicht worden war,
2013 Meter.

Wettflüge Trier--Metj.
Die Wettflüge Trier--Metz werden nach Verein-

barung mit dem Kaiſerlichen Aeroklub zwiſchen dem 27. Sep-
tember und 1. Oktober ſtattfinden, nachdem am 25. und 26. Sep
tember in Trier die Vorflüge erfolgt ſind. Preiſe: 20 000 Mk.

umgekippt worden und ſtürzte aus
Der Offizier kam mit einigen

ſeine Maſchine iſt

betrug

und 4000 Mk. Weitere Preiſe für die Vorflüge in Trier und die
Nachflüge Metz werden gegebenenfalls noch im Geſamtbetrage von
mindeſtens 1000 Mk. feſtgeſetzt werden.

Zum internationalen Fliegen von Bordeaux,
das vom 11. bis 18. September veranſtaltet und mit Preiſen in
Höhe von 245 000 Francs dotiert iſt, haben bisher nicht weniger
als 5 Antoinette-Piloten gemeldet. Als Sechſter ließ ſich nochſche der Sieger der rangöſtſchen Aeroplanrundfahrt, ein

reiben.
Ein Paſſagiergeroplan der fliegenden Brüder.

Wie aus NewYork gemeldet wird, haben die Brüder
Orville und Wilbur Wright einen neuen Zwei-
decker konſtruiert, der zu ausgedehnten Paſſagierfahrten
für mindeſtens fünf Reiſende Verwendung finden ſoll. Bei der
Konſtruktion des Apparates iſt weniger auf die zu erzielende
Schnelligkeit geachtet worden. Ein umfangreiches Benzin- und
Oelquantum ſoll vielmehr längere Flüge geſtatten, bei denen die
Paſſagiere von bequemen Rohrſitzen aus das Land überſchquen
können. Die Brüder wollen bereits in den nächſten Tagen mit
den Probeaufſtiegen des PaſſagierAeroplans beginnen.

Neuer deutſcher Flugapparat von Harlan.
Harlan, der in Johannisthal im Stillen einen Flugapparat

baut hat, wollte mit dem neuen Eindecker am Donnerstag
ahrverſuche auf dem Boden vornehmen laſſen. Dem-

entſprechend wurde der maximal 57 Pferdekräfte leiſtende Motor
auf nur 30—35 Pferdekräfte gedroſſelt. Trotzdem erhob ſich derApparat, und zwar ſchon nach 30 Metern Anlauf in ru e

Fluge bis zur Höhe von 20 Metern. Da der Führer, Dipl.-Ing.
Grulich, befürchtete, in den, in einiger Entfernung vor ihm
liegenden, leider noch recht erheblichen Unebenheiten auf dem
Flugplatz landen zu müſſen, ſtellte er den Motor ab und landete
mit der das erſtemal den Schuppen verlaſſenden Maſchine be-
dauerlicherweiſe etwas zu heftig, ſo daß das Fahrgeftell und der
linke Flügel verletzt wurden. Der gerodhnamiſche Wirkungsgrad
der an dem Apparat angebrachten Neuerungen iſt ſo günſtig, daß
bequem noch eine dritte Perſon mitgeführt werden kann. Es
wäre dies für einen Eindecker von 30 Quadratmetern Tragfläche
ſehr ſanſig Wolfgang Harlan iſt von Beruf Kaufmann,
intereſſierte ſich jedoch von jeher außerordentlich für Technik und
ſtudierte deshalb auch an den techniſchen Hochſchulen in Dresden
und Eharlottenburg. Er iſt ſeit Jahren in der Automobilbranche
tätig und hat lange in Leipzig gelebt. Dipl.-Jng. Grulich, der
den Apparat führte, hat bisher in Lindenberg in der Geſchäfts
ſtelle für Flugtechnik des Sonderausſchuſſes der Jubiläums-
ſtiftung der deutſchen Induſtrie Verſuche über die günſtigſten
Flächen und Propellerformen ausgeführt und dürfte Harlan
infolgedeſſen in ihm eine ſehr geeignete Kraft gefunden haben.

Flugapparate bei den engliſchen Manövern.
Die „Times“ erfahren, daß an den nächſten engliſchen

Manövern Aeroplane teilnehmen werden, zunächſt aber nochkeine militäriſchen, ſondern private. Der oberſte Kriegsherr hat
in einem Rundſchreiben die bedeutendſten engliſchen Aviatiker
eingeladen, an den Manövern, die vom 21. bis 24. September
ſtattfinden, teilzunehmen, Kapitän Dickſon wird die Uebungen
der Aviatiker leiten.

Vor vierzig Jahren.
Erinnerungen eines franzöſiſchen Kriegs

gefangenen.
Auch in Frankreich wendet man gegenwärtig den Blick zurück

zu den Ereigniſſen des großen Krieges von 1870 und 1871. Ver-
ſchiedene alte franzöſiſche Offiziere haben dieſen Zeitpunkt ge
wählt, ihre Erinnerungen an den Feldzug, der einen fur ihr Vater
land ſo verhängnisvollen Ausgang nahm, zu veröffentlichen. Eins
der intereſſanteſten dieſer Bücher iſt ſoeben unter dem Titel
„Mes étapes“ aus der Feder des ehemaligen Oberſtleutnants
Cuneo d'Ornano erſchienen. Cuneo d'Ornano entſtammt
einer angeſehenen korſiſchen, mit den Bonaparte verwandten oder
verſchwägerten Familie, und war, als der Krieg begann, erſt
21 Jahre alt und eben zum Leutnant im 82. Linien Regiment
befördert. Kampfesfroh und ſiegesgewiß zog er, wie alle ſeine
Kameraden, gegen die Preußen. aus. Erſt vor Sedan kam ſein
Regiment, nach langen, mühevollen und entmutigenden Hin und
Hermärſchen, an den Gegner heran und in ein ſo mörderiſches
Feuer, das die tapfere Truppe faſt gänzlich vernichtet und ge
zwungen wurde, ſich noch auf dem Schlachtfelde zu ergeben. Cuneo
d'Ornano ſchildert dieſen dramatiſchen Augenblick mit leidenſchaft-
licher Lebhaftigkeit, wie der Fahnenträger das Fahnentuch ab
riß und wie eine Leibbinde unter ſeinem Waffenrock verbarg, die
Fahnenſtange zerbrochen und nach allen Seiten verſtreut wurde,
und wie der Tambourmajor den Adler von ſeinem Stabe loslöſte
und in ſeiner Taſche verſchwinden ließ. Dem 82, Linien Regiment
wurde Magdeburg zum Aufenthalte angewieſen. Erſt am
10. September langte es, nach ſieben Tagen Fußmarſch und drei
Tagen Eiſenbahnfahrt, dort an. Ein preußiſcher Offizier nahm
es am Bahnhof in Empfang, zahlreiche Wachtpoſten waren aufge
ſtellt, und eine noch viel zahlreichere Volksmenge betrachtete die
Sſfengn neugierig, aber ohne die geringſte Feindſeligkeit. Der
Offizier war ein Major von Boſſe, der, ſchon verabſchiedet,
während der Dauer des Krieges wieder Dienſt tat und den Fran
zoſen mitteilte, ſie hätten es nur mit ihm zu tun und er rechnete
darauf, daß ſie ihm keine Schwierigkeiten bereiteten. Nun ſührte
man ſie nach der Feſtung, wo ſich die Offiziere zunächſt ſchriftlich
auf Ehrenwort verpflichten mußten, nicht zu fliehen. Unter dieſer
Bedingung durften ſie in der Stadt wohnen und erhielten einen
Sold, der für die Leutnants monatlich 12 Taler, für die höherenOffiziere 20 Taler betrug. Die erſte Nacht wurde in der alen

verbracht, und am nächſten Tage ſtaffierte man ſich, ſo gut es ging,
mit bürgerlicher Kleidung aus. Cuneo d'Ornano empfand es als
eine beſondere Wohltat, ſich ein Paar neue Stiefel kaufen zu
können, da er die ſeinigen am 27. Auguſt im Biwak bei Belleville
ſur-Bar, um ſie zu trocknen, ſo nahe ans Feuer gehalten hatte,
daß die Sohlen verbrannt waren, und er alſo ſeit 14 Tagen eigent-
lich ohne Schuhwerk ging. Mit einem Kameraden fand er Unter
e bei einer Vermieterin in der Johannisbergſtraße. Sie

ten ihr für ein Zimmer, Frühſtück und Mittagbrot monatlichah8 Taler; die Abendmahlzeit wurde in irgend einem Bierlokale ein

genommen. Soweit war alles gut und ſchön, nur an die
deutſchen Federbetten konnten die Franzoſen ſich ſchwer gewöhnen.
An jedem Nachmittage mußten ſie ſich zum Appell im Offizier
kaſino am Domplatze einfinden. Als Cuneo d'Ornano von einer
Schweſter in Rom Geld erhalten hatte, wählte er ein beſſeres
Quartier in der r bei einem Lehrer der reSprache, der 1848 als deutſcher Sprachlehrer in Paris gelebt und
in der Nationalgarde gedient hatte. Mit ihm vertrug er ſich vor
trefflich, wie denn überhaupt die Magdeburger den Gefangenen
ein artiges und höfliches Weſen zeigten. „Jch habe bei der Be
völkerung Magdeburgs, ſo ſchreibt Cuneo d'Ornano, niemals eine
Spur von Unfreundlichkeit gegen uns wahrgenommen. Nur die
Neugier der Leute niederen Standes ſtörte uns manchmal.“ Von
der Heimat abgeſchloſſen, war Cuneo d'Ornano eines Tages am
Ende ſeiner Geldmittel angelangt und abermals zum Wohnungs-
wechſel gezwungen. Er ſiedelte in die Waſſerkunſtſtraße über, wo
mehrere ſeiner eraden gemeinſchaftlich Wirtſchaft führten und
vom Major von Boſſe die Erlaubnis erhalten hatten, einen ihrer
Soldaten zum Koch zu nehmen. Es befanden ſich 8000 franzöſiſche
Offiziere und mehr als 20 000 Mann in Magdeburg, eine ganze
Armee, die natürlich ſorgfältig bewacht werden mußte.
d'Ornano betont, nicht ohne Stolz, daß keiner der in Magdeburg
gefangenen Offiziere ſein Ehrenwort brach, wie es an anderen
Orten bekanntlich häufig genug geſchah. Eines Nachmittags trat
beim Appell ein Kapitän Donnier auf den Major von Boſſe mit
den Worten zu: „Herr Major, ich kann nicht länger in Deutſch
land bleiben. Laſſen Sie mich einſperren, wenn Sie wollen.
Nach dieſer offenen Erklärung betrachte ich mich von heute abend

uneo

ab als nicht mehr an mein Ehrenwort r Major von
Boſſe ließ den Kapitän ſofort nach der Feſtung abführen, aus der
er einige Tage ſpäter entſprang. Dafür mußte der Maſor mit
vierzehntägigem Arreſte büßen. Der Winter 1870 war kalt und
ſtreng. Den franzöſiſchen Soldaten, die in Barackenlagern unter
gebracht waren, wurde er verhängnisvoll, am meiſten den algeri-
ſchen ützen, die in kurzer Friſt das heiße afrikaniſche Klima mit
dem kalten nordiſchen vertauſcht hatten. Viele von ihnen ſtarben
und ihren Offizieren wurde es erlaubt, ihnen ein Denkmal auf
dem Kirchhofe zu errichten. Endlich verkündete ein Extrablatt den
Fall von Paris. Der Krieg ging zu Ende, die Gefangenen waren
frei. Cuneo d'Ornano kehrte nach ſeiner Garniſon La Rochelle
zurück. Er iſt ſpäter, meiſt in bevorzugten Stellungen, als Adju-
fant und im Generalſtabe, bis zum Oberſtleutnant geſtiegen. Seine
ſchroff zur Schau getragene antirepublikaniſche Geſinnung ſetzte
ſeiner Laufbahn ein frühes Ende, und ſo erklärt es ſich, daß
er über die heutigen Machthaber in Frankreich viel zorniger und
bitterer urteilt als über die Deutſchen von damals, deren unfrei-
williger Gaſt er ſolange war.

Auehtdotiſches aus dem eben des Fürſen

Nikolaus von Montenegro,
der am 28. Auguſt zum König ausgerufen werden ſoll, erzählt
Peter Stupitſchitſch, ein ſerbiſcher Journaliſt, in der römiſchen
„Tribuna“. Da iſt zuerſt

die Geſchichte von dem Fürſten und dem
Rekruten:

Cetinje war in Feſtſtimmung. Jn dem alten Palaſte traf
man mit fieberhaftem Eifer Reiſevorbereitungen, denn der Prinz
von Neapel wollte ſeine junge Braut, des Fürſten Tochter, nach
Rom führen, um ſie ſeinen königlichen Eltern vorzuſtellen. Auf
der Freitreppe des Palaſtes ſtand die albaneſiſche Leibgarde des
n in der originellen nationalen Tracht und verſperrte un-
erbittlich jedem, der nicht ins Schloß gehörte, den Weg. Plötzlich
erſcheint vor der Treppe ein ſiebzigjähriger Greis, von der Fuß-ſeit bis zum Haupthaar mit Staub bedeckt. Der Mann kam zu

Fuß aus Podgorica und wollte durchaus den Fürſten ſprechen.
Der Poſten trat dem Alten entgegen und erklärte barſch, daß der
Eintritt in den Palaſt verboten ſei. „Was ſind denn das für
neue Sitten ſchimpfte der Greis. „Jch will und muß mit dem
Goſpodar ſprechen!“ Sprachs, ſtieß den verblüfften Poſten bei-
ſeite und ſtand bald darauf in der Vorhalle. Hier wurde er aber
wieder aufgehalten. Er begann infolgedeſſen ſo laut zu ſchreien
und zu toben, daß ſeine Stimme im oberen Stockwerk gehört
wurde, wo t Nikolaus ſich mit ſeinem italieniſchen Schwieger
ſohn unterhielt. Der Fürſt ging raſch zum Treppenabſatz, um
u ſchauen, was da unten paſſiert wäre; als der Greis ihn er-Lidte rief er hinauf: „Goſpodaru, ich muß Dich ſprechen. Jch

will Gerechtigkeit für die Schmach, die Du mir angetan haſt.“
Da Fürſt Nikolaus den Greis, der einer alten Soldatenfamilie
angehörte, perſönlich kannte, ließ er ihn ſofort hinaufkommen;
er geleitete ihn in das Zimmer, in welchem ſich der Prinz von
Neapel befand, und erſuchte ihn, ſeine Klage vorzubringen: „Jch
bin zwei Tage zu Fuß gegangen, Fürſt,“ ſagte der alte Mann,
„um Dir mitzuteilen, daß ich mit meiner Familie aus Monte-
negro auswandern will, da ich das Unrecht, das Du mir angetanvaſt und meine große Schmach nicht länger ertragen kann.“

„Was habe ich Dir denn getan „Jch habe gehört,“ ſprach der
Alte, während ihm heiße Tränen in den Bart rannen, „daß Du
ein Bataillon regulärer Soldaten formiert haſt, und Du haſt
meinen Sohn nicht zu den Waffen gerufen. Wenn Du nicht auch
meinen Sohn einſtellſt, verlaſſe ich das teure Vaterland.“ Kurz
vorher war in der Tat ein aus 600 jungen Leuten beſtehendes
Bataillon regulärer Soldaten das erſte in Montenegro
formiert worden. Der Fürſt ſuchte dem Greis klar zu machen,
daß das Bataillon vollſtändig wäre, daß noch andere Bataillone
formiert werden würden, und daß ſein Sohn beſtimmt dem
zweiten Bataillon zugeteilt werden ſolle. Der alte Kriegsmann
wollte aber nicht mit ſich reden laſſen: „Entweder ins erſte
Bataillon,“ ſagte er, „oder ich wandere aus!“ Der Fürſt er-
klärte ſeinem Schwiegerſohn in italieniſcher Sprache, was der
Alte wünſchte, und fügte lachend hinzu: „Bei Euch jammern die
Eltern, wenn der Sohn Soldat werden ſoll, bei uns jammern ſie,
wenn er nicht Soldat wird!“ Der Prinz von Neapel legte für
den Alten ein gutes Wort ein, und der tatendurſtige Sohn wurde
tatſächlich dem kompletten Bataillon zugeteilt, ſo daß dieſes jetzt
ſtatt 600 Mann 601 Mann zählte; der neue Rekrut aber wurde
von ſeinen Kameraden nicht anders genannt als „Soldat des
Prinzen von Neapel“. Die zweite Geſchichte iſt

„Der Fürſt und der Trompeter“
überſchrieben: Als Fürſt Nikolaus eines Tages in ſeiner Haupt-
und Reſidenzſtadt ſpazieren ging, trat ihm plötzlich ein alter
Mann in den Weg und ſagte ohne jede weitere Einleitung: „Jſt
es wirklich wahr, daß ich nicht mehr „trubljar“ (Trompeter) ſein
ſoll „Wer hat Dir das geſagt fragte der Fürſt freundlich.

„Der Brigadier von Kolaſin, von wo ich zu Fuß hierher-
gekommen bin, um mich bei Dir zu beſchweren, da er mich nach
ſo langer Dienſtzeit abgeſetzt hat.“ „Wende Dich an Deine
Wage wen an den Kriegsminiſter „Nein, nein, ich
verlaſſe mich nur auf Dich allein, Goſpodaru.“ „Aber ich kann
doch hier auf der Stelle nichts für Dich tun.“ „Ah! Du kannſt
nichts für mich tun? Erinnerſt Du Dich nicht mehr an den
Feldzug gegen die Türken im Jahre 18787 Man wollte uns ineinen Hinterhalt locken. Jch allein entdeckte den Hinterhalt
und blies mit meiner alten Trompete Alarm. Du eilteſt mit
den Unſerigen herbei und ſchlugſt die Türken in die Flucht und
dezimierteſt ſie. Du erinnerſt Dich nicht mehr Der Fürſt
erinnerte ſich ſehr wohl an die heroiſche Epiſode; ſeine Augen be-
gannen zu leuchten, und er ſagte, indem er dem alten Mann
einen leichten Schlag auf die Schulter verſetzte: „Du ſollſt bis
zu Deinem Tode Trompeter bleiben!“ „So geht das aber nicht,
Goſpodaru.“ „Ja, was willſt Du denn noch haben „Etwas
Schriftliches von Deiner Hand, damit der Brigadier es glaubt.“
Und der Fürſt mußte auf offener Straße ein Kärtchen ſchreiben,
in welchem er kund und zu wiſſen tat, daß der alte Trompeter
wieder in Amt und Würden einzuſetzen ſei.

Zum Schluß erzählt Peter Stupitſchitſch

ein perſönliches Erlebnis:
Eines Tages, während der Feſte, die anläßlich der Ver-

lobung des Prinzen von Neapel glyrt wurden ſchreibt er
beſuchten wir Journaliſten das kleine Zeughaus, in welchem die
Trophäen ſo vieler Schlachten, die gegen die Türken geſchlagen
wurden, aufbewahrt ſind: man ſieht dort Fahnen, verſchieden-artige Waffen, Orden, die den türkiſchen Paſchas von der Bruſt

geriſſen wurden, u. a. Während wir das alles beſichtigten, trat
der Fürſt ein und erbot ſich in liebenswürdiger Weiſe, uns als
Führer zu dienen. „Dieſe Trophäen,“ ſagte er, „repräſentieren
die Vergangenheit. Dieſe Kanonen aber (hier zeigte er mit
offenbarer Freude auf ein paar Schnellfeuergeſchütze, die ihm
vom Zaren geſchenkt worden waren) repräſentieren die Gegen-
wart und die Zukunft.“ Wir gelangten dann in einen andern
Saal, in welchem ſich zwei große, alte Kanonen befanden; einer
von uns fragte: „Und was ſind das für Kanonen „Das
ſind zwei Kanonen, die von uns kurz vor dem Ausbruch des Auf-
ſtandes in Bosnien beſtellt wurden; ſie wurden von Oeſterreich
in Cattaro weggenommen und uns erſt 1883 zurückgegeben.“
„Sie haben a am Feuer nicht teilgenommen und haben infolge
deſſen keine Geſchichte,“ bemerkte jemand. „O, ſie haben eine
diplomatiſche Geſchichte. Und wenn wir im Jahre 1878 bei
unſerem Vormarſch dieſe beiden Kanonen beſeſſen hätten, wer
weiß, was dann paſſiert wäre „Aber laſſen wir dieſe Dinge,
die der Vergangenheit angehören,“ ſagte der Fürſt lächelnd.

n u



Amtliche Fekannkmachungen.eder Nach dem in demre der hellen u See e Sreunkehlenert e ehe el eicr deß Sedaufees

n J n
Dueen des Vereins der Nied der Niederkauſfitz t auf die bevorſtehende c Schießen mitan 25. Auge i er die Braun ehe n induſeie ein gehörenden Werte Mit Ra e Wehen gehh T am 8. September die 5 wo t die Geſamtför 5 aller ein ſreefe segerüreg e ine das r r r J en

betrug Hekto ich Feuer E und etwat ſtown (J r iſt am 25. Auguſt von Hankau n m r r r e oſsaise Erlaubnis nicht geſtattet iſt un Reichs Strafgeſetzbud Madeira d am 27. Auguſt in n am 26 Auguſt 288 561 621 Hektoliter t Von der G eſamtmenge wurden r p f Grund des S 367 bezw. 368 Sprengſtoffen, zu denen auch
abgeg uſt von Kiel nach Neufa „Hap Auguſt in ſomit um 8 Proz. erhöht. wecke 8958 898 Hektoliter 7geſest Leahnder werden. Die Abgabe von von denen ein Mißbrauch
iſt ar Sonderburg gegangen, „Drache“ am 26. ohteni für iduſtrielle e 226 967 436 Hektoliter für erwerkskörper gehören, an Perſonen, onen unter 16 Jahren, iſtt r egoſſn. während in r r fanden. Die en befürchten iſt, insbeſondere Ware gemäß S 367* des Straff u r et 5 hen e eder Se berteree Ah eben Zuwiderhai ri ation aller Vere nswer ahre. Es iſt ſomit eine Erhöhung d eſetzbuches beſtraft. 1910.n SchiffahrtsNach le Max Lipp 6060 104 rn T be h An r i 6 nd Halle a. S., den 25. Auguſt Die Poltzet Verwaltung.

„Gureau in Halle: nd 6,15 Proz. erre 34i2 116 Tonnen hergeſtellt, währe ws r re nächſten A m 7zölligem t r der ſerriteits in Halbſtein, r Bekann ug. bbogen Nr. 55e e leere finden ſatt. u ln e r a ten ſetete worden ſind r nnen Der auf dem s n. Riemen
an Metcovich“ am 30. Aug., 7 a Baron u d Jnduſtriebriketts insgeſa tragenden Mai 1866 der verw. und derenz und 31. Aug. Dalmatien: „Adels am 20. ebante Hausbrand un über dem 65 023 820 Tonnen betrag von T am 29. line Emilie Agnes geb. jede Pflege.

z 31. Aug. Nach Aug., „Sarajevo“ am 31. Aug. Nach der J v Oſt abgeſeht porden. z alſo auch hier eine Steigerung n ſchneider, h befindet ſich ſeit Jahren Die unbekannten

s d t e ache in Arſah des ne S Aue ha nes Wer ne Kindern Zugefp n r rund dem M inag, Japan: r Afelea, am 3. Sept. ehe an Britetts nach dem Inlande Die ine en dringen aufgefordert, ihren ſich entzogenen bis zum
indien, China, die Geſamtproduktion eg nach OeſterreichUngarn hat Writette Beteiligten wer äßi en Jnſtanderhaltung des e Recht an

x 12. Sept. fuhr von Hausbrandbr erfahren. Die Lieferung von Bri v zur r nachzukommen, widrigenfalls Verfügung
unweſentliche Steigerung elche im Vorjahre infolge der 15. Oktober erliſcht und dieſer zur freienl diſchen Ländern, w te, konnte nach edachten Grabbogen

t Förſen- und Handelsteil. billigen Steinlehlenpreiſe eingeſtellt werden Sahnh Trehebere mee ſt 1910. Der Magißrat.

intge i der Trajektverbindung S. den 23. AuguAllgemeines. der n werden. Die Ausfuhr r e ehe ſern Halle a. S.
über Kaliwerte, wieder aufgenom ine entſprechende Warnung ingeführts e er v lege Ländern äheſte im Laufe der Jahre eine ltung mit r r n n e e e

es daten Bunte ieſer wo en ſchiedene W Jlfe e rer iedeetanſtheg Srileltektaufe- ine v i t her i dfeheie e i r
ſtigteit auf dem Kalimartt konnte in der et eilt, hat für das Jahr 1010/11 die tion der Geſellſchaft zu Elſter hinter Burg i. A., den Kaſſen dorfer Teihe ſamFeſti zu achen. Mit der Erholung der F s Intereſſe teilt, b die geſamte Produktion n. Obwohl in Haſſendorfer Wieſen und dem Abfallſtoffe bedenklichſter Art, di

r Markt ver Kaliwerte lebhaftere ven Geſellſchaft m. b. H. mmen und weiter verſchloſſen. ende Dieſe Gewäſſer ſind durch Abfall das Eis gelangen, verunaf chließlich am M 5 reſſe vielfach uten Preiſen übernomme d. Js. eine vorübergeh Waſſers mit in das warnt,ſich auch ſ er Zeit in der Fachpreſſ truſt 9 ärz bis 30. Juni d. J das i dem Gefrieren des We J ird deshalb gewarnz ie ſeit einig ſchen Südtr it vom 15. März tand, darf doch für bei dem r Rückſichten wbemerkbar. Die Eini mit dem amerikani der Zeit vom von 15 Proz. beſtand, reinigt. Aus geſundheitlichen 9 it Lebens und Genußch einer Einigung an, als ver ktionsein ſchränkung des Ergebnis er reinigt. e Berührung mit Letilierte Frage beſtimmtere Formen an, Produ in befriedigendes S lt iges Eis in direkte 4uf inigkeit) nahm inſofern ins Shndikat kaum laufende Jahr ein Dividende gezahlt. derartige tränken) zu bringen. ses (Ginis Eintritt dieſer Gewerkſchaft in Die am la Jm Vorjahre wurden 24 Proz. 5 10] mitteln (namentlich Geträn g ſolhe Zwecke nur Kunſtein, lautete, daß dem igkeiten entgegenſtehen dürften. ts wartet werden. A.G. Der Abſchluß für 1909/10 m wird dringend empfohlen. für hergeſtellt iſt.n- rößere Schwierigke c ndende Auffichtsrats Bredower Zuckerfabrik, A.G. Davon dienen 57 463 Es s aus einwandfreiem Waſſerich Wanchert den 27. re ilceagent definitive r ergibt Finen Rohgewinn n Wo Vorjahre, 29 760 zu Verir den 265. Auguſt r gligeiBerwaltung.
ſitzung wird e wirkte ferner der günſtige ite zur Filgung des rig z ngenn 6000 zu Rügſtellungen Die Poliznſe utſchen Kaliwerke, A-G, v Adnet, w. 36 086 a ſ

z en le r Werner e ParketI. lchen von iſſe i nm r rde e werten a pieſen er an e r Was A. Produkten und i un v Legrn hen 7 ſo Schulze, s
ei Kaliwerke udwig Kaliwerke maßgeben Hülſenfrüchte und Futter r daſelbſt amder denen die Deutſchen Ka der Getreide, d Futtermittel Settſtedt, geboren 18. Tel. 1792.J mmenrode, an ten ſind. Die Neuanlagen d „27. Auguſt. Getreide un ür 1000 x r 4881, welcher ſich änigstr. I8.en Leilgt ſind neh n ten h en de Roggen S ſeh derer da d Wunder d Pianon S er t v re e n x 7 r e rade gering hre wegen geſchrüger Weisshro e tv eſetzt werden. 5 net wer an. Rech cher 92 b 1 bie letzung auf Grund iſcher Hoflieferant, Sa leie e v e hen in Srhete rn Sommer gut r Rauh beſeh des Amtes 418 fa nur 540 Det e er erhure ehe ne r Lage erreicht u vo Kolben Sang w. Roggen gehe vom 6. Auguſt 191 H. Lüders, Mittelſtr. 9/10.

17 ehr ihr T ausl T 4 7e nennen ver Sylhnalien wie r m gis m u Gtwaleihat an 2, nis vegnge erſu W 7 l dopiemnder
n haben. iche HKäufe vorgenommen, die e nde ſre, ruhig, hreſige dgerſio gut 160 bis verhaften und in das nn, umfangreiche Kä it ſich brachten. Jm Vordergru erſte, Ber Notiz, hieſige Landg t v ingnis abzuliefern, ſowieon wurden t en Linie mit ſich brachten Teil beträcht- do. feinſte Futtergerſte ruhig, gu richtsgefängnis abz 10 Aachener Münstern Kurſe auf der d kleine Werte, die zum Tei g ittel ausländiſche alter gut 168 ieſigen Akten 7 J. 770/ oJch diesmak Mittel un wurden Herin 170 mit afer feſt, inl. u den hieſig en.z n See n e e e e wo MWeld Lot erie;m Herm öhungen zwiſchen 2 bunter rochen.T dohenf S anelt e a inſtiger Dur r r Folger irſ gern ugen der e e n gzto 42 (oso, 6419 Geldgewinne voo 5
der zeigten ie Gewerkſchaft HanſaSilbe und i lin, 27. Auguſt. (Amtliche Potie: Jnländiſcher Der Erſte Staatsanwalt.J re hacht i in weiteres e T Berlin. izen per 1000 Kg: ibung: Alter: 28 Jahre dDu im Norden ein lzlager, wodurch duktenbörſe.) Weize bnahme im September Beſchreibung ſchlank: 67 ſchloß im cht benfalls ein neues Hartſa zlager, Produ algewicht 755 g. Abna 1m 78 em; Statur: ſchla daſt nd im Oſten eben um 400 A erfuhr. 00--198,00 Normalg ktober bis Größe: d; Augenbrauen: 6uch e r gleigals eine Stein re Wert 205/20- 200.00.-200,70 im. Dutbbe out 208.25—208, 75 Haarxe: dunkelblond; Aug Naſe:
urz Kermar wurden me rfach kleineren Werten 206, ber 201,75-—-202,00 im Mai 1 d. 14750 148,50 blond; Augen dunkelbraun ich;des ler hart dis er be Wolke n r Roggen für 1000 kg inländ. 1d1,v0 bis gewöhnlich Mund gewöhnt 35We Günthersha 80 Neuſolklſtedt Tendenz ruhig i e r. Varte Unſat zum Schnurrbart

7 Carlshall d Richard 800. bevor ab Bahn. Normalgewicht 712 g. s 154,25 im Dez. 166/75 Bart: Geſicht: rund; 5en er C 100 und Richa üringen, im Oktober 153,75 bis 154, 5 Tendenz: ruhig. Kinn rund; Geſicht: JReichskrone I ü ck annoverThü 151,25 M i 1911 163,00 162,75 be tsf rbe: eſund S rache: 9h uch Carlsglü sleben, Felſenfeſt, bis 156,26 im Ma 460 g. Abnahme im September (Feſichtsfa e: defekt. Befondere Jem henhart 76 A. Faller ih über. Gegen 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Dezember bie deutſch Zähne defekt.2 Keichenhall anderen Beſitz über. Hafer per 154,25 im Deze ichen: Tätowierungen auf Stun ingen mehrfach in t ſchwere im Oktober denz: behauptet. KennzeichenNariaglüs ging äft in Mittelwerten traten 152,75 1 bis Tendenz iden Armen. Kleidung weiß- Jrſte lebhaften Geſchäf dershall, Bur- 5,75 Ac, im Mai 1911 ienz. Tendenz geſchäfts heiden Arm them rr über dem leb tergrund. Alexan ſen, 10, 0 kg. Ohne Angabe der Provenienz ck. Nr. 00 und rotgeſtreiftes Barchen eer Werte mehr in den Hin Glückauf-Sondershauſen, Mais per 1000 kg. 100 brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 n Strümpfe, dunkel ge- eder Carlsfund, Wilhelms Weizenmehl per bezahlt. Tendenz: ruhig. ſchwarze Str ſtreiftedie bach, ßfurt, Roßleben, 200 e feinſte Marken über Notiz beza uhig. ſtreifte Hoſe, dunkelgrau geſtr Jne Kaiſeroda, Neuſta II wurden zu eiwa 100— 25,25--28,50 e 18,60 bis 20,80 Tendenz: We arzes Jackett, Hausſie, d Wintersha s niedriger lagen enmehl Nr. 0 u. 3 18, Oktober 58,60-68,70 Weſte, ſchwarz dhall un kt entnommen. Etwas nie Ro z it Faß. Abnahme im chwarzer Hut.d höheren von Sachſen, ohne kte zu --56,70 Tendenz: etwa Forto und Listee denn be dere r in e mee obigen dw Feier Amtliche Not 2 run 79 2 Tr x Gutsv erkauf. los 3 u e
rde wo in erſter Linie De u ten gehandelt wurden und eine Weizen loko 197,90--198,00 e Bahn und frei 2 n i h äh rigdes S in luß hin in Poſten g shalk konnten 4 mber bis bie önes Gut b. Nordhauſen, Sinne en een ehe rgünſtigen Abſch erzielten. Krüger Deze 00--148,50 September x Schöne les Weizen ſo Veririebs Gosolischaft 9

Avance von ca. 756) Proz. Adler-Vorg. von 122 auf 126 Proz. Wagen. Roggen loko 147, Ab Bahn und frei Wagen, X Größe 104 Morg., alle lebendes Boe
von 126 auf ca. 180 Proz. Hgttorf, auf 1492 Proz. Wage 3 zember 13 00 wer S hoden, Gebäude vorzügl. lebe Sorin, AMonbiſoupiata 2, 80wr r ich s hall um 10 Proz., Juſtus auf inländſſche Futtergerſte 137,00--151, i2s s Inventar ausgezeichnet, annover.3 deitef 4 r r u r u ge Nord ehe ruſſiſche und t g märk., Wuegrerien it. Buch tägl. über (A. 222292272

Iſt 11s Proz. t n anziehen. i a 3 eo. ichwere Wucher 151 do. mittel e 12 t nna m ök ene sein z e r ſogar au 9 end o e m., of., eſ. rei en te b. 20 7 0 e elich. n bei 121 p d Welnindig ernagtſtgt b t le e neuer u z re a runder Lerlanſen. Off. u. u 7 Militär
n al gen d an wieder gute weinuns u Stets und ab dern r frei Wagen. Erbſen, inl. S n Rudolx Mosse, Halle a. S. Schaftſtiefel, neu beſohlt 4,25
nach Letzttägig figte Proz. gewannen, 145--148 ſerb. mixe ruſſiſche do. 165 166 feine f derSchnürſtiefel, vine för de Aktien, die 8 Proz. v terware, mittel 10 es tiereg en kleine Koch Geldſchrän E,Lede neu beſohlt 3,25ch des Kali Taubenerbſen 167— 175 b Bahn. Weizenmehl 90 ur beſſere Sammelbeltellg. billiger.un Sitzung des Kaliſyndikats. 37 r. dem Vorſitz erbſen o Wa n et nin ehl 0 u. 1 loko tun To75 Sati, t See ler Nachnahme Wortnnſt u onnabend in Ber ttete ſoko 95 25--28,5 0,00--11,00 ne 10, X ate, ern icht unter 2 Paar.den kats trat geſtern S Vorſtand erſta v lete, grobe 1 änke zum Einmau n jedermann ni itterſtr 16.De antge em. 7 &ſaprmengat m n J ertiee 9,7610,76 e ähnte r Frireder dann, ihalt den Keſchäftabericht. denjenigen des Vorjahres zu die es Mt. b. an. en e rheiten
in rn e e en e el B. Tiere und tieriſche Prodnkte. 8 znd gtgen u e Perſ ounen -Augebote.un ä mm Amerika. ltzs, Merſeburgerſtr. 8. Sürſt Jahres beträgt a ndüatlichen Lieferungen ma e n Schlachtviehmärkte. markt, a. Senuitaze, ransporte mit guter

l. r r. h heee e rann i o der Chlor richt der Dire Kühe und tlichen Buchfübis einer Abſatz r r pelzentnern Dungſalz, während ikatlichen Amtlicher Be Bullen, 1377 Ochſen. 708 Küh verſtehen landwirtſcha lontärſtelle
i e r n Schafſee 9505 Schweine. Die Preſſ J Neuer ſuctekſraebend Velgntörgeue18 kaliumabſatz infolge der ob des Vorjahres zurückbleiben 1057 Kälber, 11 262 Schafe, lachtgewicht. Ochſen: A. r Erlernung der Lanwas gi hinter demjenigen Auguſt gerechnet 1 Zir, Lebend oder Schlachtgewicht. 41--46 (72-81) 2 ößerem Gute ohnebt. Lieferungen ird auf ein Mehr im Auguſt ge d l ſich für 1 Ztr. 88 Schiachigewicht; B. 45-- 46 chaft auf gröſie Hff. unt.dürfte. Jm ganzen wir kſchaft Sinigkeit un 50 Lehendgewicht, 84- Bullen: A. 2 9 ſeitige Vergütung. Off.ben, Mit der Gewerkſ ielt, daß 71), D. D. I ie Exped. d. Ztg. erb.eter werden können. vernehmen dahin erzielt, O. 36--41 (66 d O. 37--40 (59--6b), kraft, Z. e. 970 an die Expn Srhiet det en a In u der e. z u e 61) B. do i m ne en ne Eine ältere, in a Zweigen

3 r u e r negen die für gge befriedigen inigkeit zum größten Teil 7--78), 3588 (62 D. s 88 (106 bis 118), B. 6 u verkaufen. der Landwirtſchaft erfahre

e ver re Tore un u e r e 2 ehe manigr Wirtſchafterinher e erteilt. ſowie den le 1 B. 36-40 (760- on b e llung, ſofort oderprompten g Dezember gewährleiſtet hat. ort Schafe: T. S Schweine A. ba 550 ſucht Se un einen brößeree
e e m i d r r r r W a Petkuſer Sactroggen, r örg y e ie g 53 e 6 R.n in Balti dem Aufſichtsrat et t allen 2 4--66), F. 50--61 Ueberſtand. n erbitte unter A.v n e zu ar etke e ginn r ß alte 9 g. ha du e Materie re Drei reine e Bitterfeld. [3885

trat Dingen über die gün erren wurde die älberhan geſta kauſt. r r. 9 Mk.n nen nei da u gen ch Und hinteiltht keinen Unerſels. a nen n Geldverkehr.eren richtung ein hl en, ſo in Chicago, ma Wieſeneng bei 4mit einigten Staaten beſchloſſen, amerikaniſchen Ab Butter. S malz. Speck. 3ihm an anheren lätzen. Das n ehe zur Ver n. S von Gebr. Gaufe. ar 7 kaſſe, zußerhalb, beleiht
r mern in Zukünſt J den Tee leich ſeit 22. Juni e e z un r; Die wer in Vollzähnige Spar ne eten en a un an m e ee e a Merzschafe 8 e er zDas ſhafterverſammlung anſteſte eine r Sorace, da ſeh eine Reihe n m a n ehe i Niemege S die Exped. d. Zig. [488inf- rn u h Bern St hen Lrone h vertarfe Swaſere mndſiche ſir ſofortreich n Handelsvereinigungen auf beſonders im deutſden Klein n r 76,60—76,00 .4. Spe dei Bitterfeld. I potheken ch zur 11. und

bilden im Begriffe iſt und daß ſich Waliabſas geltend mache erliner Hratenſchnalg Ko Welt Offerten unge Handel ein erhöhtes de P u Pe- igreit ſolcher Sereini- e und Fenilelen i. V. Max Be ferde zum Schlachten v reeine Das Kaliſyndikat verſprich Geſchäfts. Jm übrigen be Verantis rtlich! Für für Oertliche Heinrich Mie ſtets Arthur Mövius, B. G. 66 a.e lieber Vorſent wer de Beeſen es net u u e Stlees Nisi-- enwer richtete der Vorſtand r ropas und machte e für Provinz und Algemeines: o De
de echte Seht hen a ne eSprache,
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S Pädagogium Schwarzatal
zu Blankenburg (Thüringon),
Lehranſtalt und Schülerheim in ſchönſter und geſündeſter Lage,
Realſchule i. E. und Gymnaſialklaſſen m realg.) bis Ober
ſekunda, beginnt ſein Winterſemeſter am 11. Oktober. Proſpekte.

Nühlhausen i. Thür.
(35 000 Einwobner), ehemalige Reichstadt, in landschaftlich reizvoller
Lage am Fusse des Hainichwaldes (elektrische Bahn bis zum Waldoe).
Bequeme Verbindung nach dem Werratale und den schönsten Punkten
des Thüringer Waldes. Gymnasiam, Oberrealschule, 10klassige höhere
Mädchenschule. Kleine KlIassen, billige Pensionen für Schüler
und Schülerinnen, billige Wohnungen und Lebensverhältnisso. Aus-
Kunft erteilen bereitwilligst die Direktoren der Anstalt und der

Magistrat. Der Magistrat.Bereohtigte Landw. Sohule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedtt.
Beginn des Winterhalbj.: I8. Oktober. Reifezeugnis der

Landwirtſchaftsſchule (Kl. VI-I, nur Franzöſ. i. d. Michaelisklaſſen
III--1I beginnt neuer Kurſ.) u. Realabtlg. (Franz. u. Engl.): Berechtigung
z. einj.freiw. Dienſt. Landwirtſchaftl. Schule (ohne fremde Sprachen).
Kl. III mit je halbjähr. Kurſus. Abgangsprüf. an allen Abtlgn.
Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp-

Die Phonola
iſt das beſte Jnſtrument für perſönliches Klavierſpiel u. ermöglicht
jedem Laien künſtleriſch Klavier ſpielen. Für den des Klavier
ſpiels unkundigen Muſikfreund iſt ſie ein wahres Bedürfnis und ein
hoher ſeeliſcher Gewinn. PhonolaLuxusBroſchüre gratis u. franko
durch den Alleinverkauf der Fa. Albert Hoffmann, a. Riebeckplatz.
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n 9 2 mfur Gieht, Rheuma-
A. üemus, Frauen- u. 77

W Nervenleiden. JS Prospekte durch den 2 8
e 2 Magistrat.e

III

bei Rudolstadt (Thür.)Sommerfrische Rudolsbad ten
gr. Park, Gesech.-Reis.

u. Tourist. best. empf. Elektr. Licht, Büd. all. Art, Z. 1.50, Omn.
frei, Aut.-Garage. Sol. Preise. Prosp. grat. deb. die Verwarez,

0

hier Aur Hngtl. Nu
Plomben, Behandlung kranker Zähne.

I Dhranz Hirselorn, 2eibggerftr.
Sprechſtunden von 812 und 2-6 Uhr,

Sonntags 9--12 Uhr. [3745

160, 180, 200 a 240 Pfg. 20, 30. 40 50 n 60 Pfg.

Alleinige fabrikanten n r1 E. alle a.David Söh 6. Verkaufsstellen durch

n Plakate konntlich
Anerkannr vorzügliche Qualitäten.

7 MkYs Stoffwäsche
MEV EDUCH, (kiPZIG-PLAGWITZ

h

Praktisch, elegant, Vurehestdertriet von Leinenwäsche

kaum zu unterscheiden.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr.
Th. Loehbeling Nachf., Schmeerstrasse 15, Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kittel, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
9tto Böttoher, Landwehrstrasse 16, C. A. Böhme, Geiststr. 50,
Carl Rohe, Rannischestrasse 3, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Friedr. Rosch, Gr. Steinstr. 38, Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildebrand, ILaipzigerstr. 65, Otto LUtzenkirchen, Mansfelder-
strasse 59, C. Ohbstfelder, Alter Markt 24, A. Hugo Springstein,
Krausenstrasso 10; in Giehbichenstein bei Wilhelm Freitag

in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner. [3723
Nan hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Meyakcdlich

Schroibarbeiten Jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Masehine, Vervielfältigungen,

Rundsehrift, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Besehäftigung Stoellenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.Königstrasse 93 l. Btage e egne,

X Gartenben., Gas, ev. elektr. Licht, zum 1. Okt. 1910 oder später

Näh. im Gesehäftszimmer der Gewerkschaft des Bruckdorf-Nlet-

aus solhattätſgo

Waschmltte
gibt blendend weolsso Mäsche, st
jaxantlert unschädllch

im Gebrauoh-

Henkel
auch der weitbexannten

und piiſjget

Co. Dusseldor, ſ[rere]

Henkel s
Bleic ha Soda

infolge 14 monatlichen Ge

Ich Anna Psillag
mit meinem 185 em s Rieſen-LoreleyHaar habe ſolches

e rauches meiner ſelbſterfundenen Pomade
erhalten. Dieſelbe iſt als das einzige Mittel gegen Ausfallen der
Haare, zur Förderung des Wachstums derſelben, zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden; ſie befördert bei Herren einen vollen,
kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl
dem Kopf als auch Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchſte Alter.

Jeder kann ſich bis ins hohe Alter nach Gebrauch der von Frau
Anna Cſillag ſelbſterfundenen HaarwuchsPomade ſein Haar dicht
und lang erhalten. Kein anderes Mittel beſitzt ſoviel Haarnahr
ſtoff als die Cſillag-Pomade, welche ſich mit allem Recht einen
Weltruf erworben hat, indem die Damen und Herren ſchon nach
Benützung des erſten Tigels Pomade den beſten Erfolg erzielen,
da das Haarausfallen ſchon nach einigen Tagen gänzlich aufhört
und neuer Haarwuchs zum Vorſchein kommt. [3724

Preis eines Tiegels 2, 3, 5 und 8 Mark.
Poſtverſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder mittels

Poſtnachnahme nach der ganzen Welt aus

Anna Csillag, Wien, Kohlmarkt l. S
wohin alle Aufträge zu richten ſind.

er Fabrik

([Guterhaitene Garnitur

Velourhezug,
Sofa u. 2 Fauteuils

preiswert abzugeben 4472

Kl. Ulrichstr. 18 a I.

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbekannt.

Jnſtitut Boltz
lmenau in Thür. 4322

Einj.-, ähnr. Prim.A itur. (Ex.)
Schnell, ſicher. Pr. frei.

LuftkurortLeistners Waldhaus de Förigl. Forſten vo
der Halle-Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch Wegen empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion ag von 4 Mk. an. e Zimmer ohne
Penſion. Sol, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch und Brunnen-Kuren. Telephon 2042. [36

werden dem reisenden Publikum nachsteh. Hotels besonders empfohlen:

Alexisbad Hotel Försterling Lage am Walde.
Kais. Aut.-Klub. Eigene Stahlquelle u. Badehaus. Elektr.

Licht. Zimmer 1.50, Pens. 5. an. Näheres Prospekt durch Direktion

340 larzburg Iöhrs Hotel u. Pens. arAut -Ciud
rnehm. Haus a. Hauptallee. Eig. gross. schatt. Park.

All. Komfort, elektr. Licht, eig. Automob. Verk. Fernr. I. Fritz Bürchl.

Schmelzers Hotel u. Pension a m
Lage a. Fuße des Burgberges, neb. d. Bade Juliushall. Neues massiv. Haus
mit allem Komfort. Prospekt gratis Besitzer H. Wartjenstedt.

AlIer, Weingrosshandl:
e

Blan enburg 4. H. Lenualeng Febr. Liett Omnibus,
schön. Garten. Hotel u. Pens.

Waldmünhle herrl. i. Walde geleg. Kloster Michaelstein b. Blankenburg.

IVSchierke i. Oberhz. „Burghotel-
Romantischste, ruhigste und bevorzugteste

Lage am Platze. Prospekte. A. Dreier, Besitzer.
Hotel Fürst zu Stolberg, Sune Wenn
m. Bad u. W. C. Ganz international. Prospekt fr. d. Direktion

Voſpad duderode Sentral- Hotel T. Re.
Haus, r Lage. Zimmer m. voll. Pension

z. mäßigen Preisen. Omnibus a. d. Bahn. Prospekt grat. E. Baade, Besitzer.
Alphabetische Reihenfolge.

992

Phys. diàt.

für Herven-, Herm
e r Lkoffwechäelerkrank-i S uven, Blutarmuf;e mine Ervolungsbedürffige.

a 7 Baee TinriehtKreRr rien inrichtung u.S N ATO R l U M Mariendac Kurmittel.
Prospekte.

9 I I
72

Kuranstalt

S uMildes Gebirgs-
klima. Moderne

Jn derLandw. Privatſchule Leipzigerſtraße 53 wird Wierricht eder

in landw. u. kaufm. Buchführung
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre-ſpondenz Honorar mäß. Stellung

wird gratis nachgewieſen. Proſp.
ratis. Dir. R. ValKenverg,
alle a. S. [4020
„Aschenhütte“,

Waldwirtſchaft und Penſionshaus
b. Herzberg a. Südhar,.
Telephon 46 Amt Herzberg a. H.
Ruhige, geſchützte Lage, bequeme
Seine zum Gebirge. Eigene

ilchwirtſchaft. Keine Kurtaxe.
Volle Penſion pro Tag 4 Mk.

t

Gloria-Douche,
beliebter [3629

LSpülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende man

„Antiseptikum Vagin neu“
Katalog gratis, franko, verſchloſſen.
(.Klappenhach, Gr. Vlriehstr.4l

II. Eingang vom Kaulenberg.
Fernruf 2674.

Reſormbeinkleider,
Directoirehosen,

Turnhosenfür Damen und Mädchen
empfiehlt 3818

in ſehr großer Auswahl
I. Kebneo Iaehll. Wage et

Sanatori um
Dr. Preiss(San.-Ra)
seit 24 Jahren für nervöse Leiden in
BadDlgersburgu Ihür, Male.

4 J J

e e
BF Leibbindenund Geradehalter
in jeder gewünschten Ausführnng.
Fachkund, gewissenhb. Massanferr.
Damenbinden, p. Dtzd, von 55 Pfg. an.

E. Kertpasoher, einer
4. haden von Ecke Poststrasss.

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,
fugenlos,das Stück von 4 an bis 40

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Kaufm. Leiter: Ed. Löhr. Aersztl. Dir.: San.-Rat Dr. C. Benno,.
cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

4562)]r Karl boenino,
Privatdozent

für innere Medizin,
Verreist.

Halle a. S.

zur weiteren Ausbildung.

Sophienstr.

Nähe d. Stadttheaters. Gegr. 1892.
Frau Paſtor Lobecxk bewährtes
Penſtonatf. junge Mädchen

13654

ſtraße 1, I.

d. Proſpekt. ff. Referenzen.

Haus Penſ. Kliemand, Martins-
Gründl. hauswirtſch.

u. wiſſenſchaftl. Fortbild., auf W.
Muſik, Malen, Sprachen, Tanz.
Vorzügl. R Weiteresſt [4077

schönstes aller Ostseebäder
8 auoh als Bureau zu Vermieten. Besichtigung 10--5 Ubr.

X lebener Bergbau- Vereins zu Halle a. S., Königstrasso 84 pt. [4059

nebenBansin Ileriugsdori

Nachruf.
Im 58. Lebensjahre ist beute nach langer, schwerer Kr

her ſtaitrat Albert
verstorben.

Halle a, S., den 27. August 1910.

Der Nagistrat.

Rive.
Führer versend. die Badeverwaltung.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halls S. Telephon 168.

ankheit

VDeboer 20 Jahre hat der Verewigte als Mitglied der städtischen Körpersehbaften,
darunter fast 9 Jahre als unbesoldetes Magistratsmitglied, unserer Stadt gedient und seine

treue Mitarbeit, sein umfangreiches Wissen und seine Erfahrungen besonders auf finanziellem
Gebiete eelbstlos in den Dienst der Allgemeinheit stellenä, sich reiche Verdienste um die
Entwicklung unseres Gemeinwesens erworben. Dank und Ebre seinem Andenken

Steekner.

Die Stadtwerordneten-Uersammlung.

Mit 2 Beilagen,

n



ſrore]

all.

len
r

hrung,
anfert.

fg. an.

94.

gerstr.
as88.

ringe,

410

tr. 12,
3495.

Sonntag

Gedenktage.
29. Auguſt.

1523. Der Ritter Ulrich von Hutten geſtorbeon.
1526. Voenegenn des ungariſchen Heeres durch die Türken bei

Mohacs.
1632. Der engliſche Philoſoph John Locke geboren.
1756. Beginn des Siebenjährigen Krieges.

18508. Der Begründer der Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſen
ſchaften, Hermann SchulzeDelitzſch, geboren.

1862. Der belgiſche Dichter Maurice Maeterlinck geboren.
1877. Der Prophet der Mormonen, Brigham Houng, geſtorben.

r

Tagesſpruch: Mancher wähnt ſich frei und ſiehet
Nicht die Bande, die ihn ſchnüren.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Auguſt.

Dies und das.
In der Brockenſammlung der Stadtmiſſion.

Schon manchmal wird man in den Straßen von Halle einen
Kaſtenwagen geſehen haben, der durch ſeine Aufſchrift ſich als
gende Glied“ der Brockenſammlung der Stadtmiſſion aus-
weiſt. „Brockenſammlung“? Sind das die Brocken, die von den
Tiſchen reicher Herren fallen, mit denen ſich der arme Lazarus
nährt? Nun, im wortwörtlichen Sinne iſt das nicht ſo zu nehmen,
Dinge, die man eſſen kann, ſind in dieſen „Brocken“ nicht ver-
treten. Und doch iſt es etwas ähnliches. Wenn jemand in ſeinem
Haushalt, in ſeiner Werkſtatt, in ſeinem Berufe einen Gegen
ſtand nicht mehr brauchen kann und auch ſonſt kaum Verwendung
hierfür hat, dann benachrichtigt er die Leitung der Brockenſamm-
lung, daß bei ihm dies oder jenes abgeholt werden könne, geſchenkt
für die Brockenſammlung. Dann kommt der bewußte Wagen und
befreit ihn von einem Dinge, für das er nicht mehr Raum hat,
das für ihn unnütz geworden iſt, das ihm bloß noch im Wege ſein
würde. Er braucht ſich nicht noch die Mühe ſeiner Entfernung zu
geben, man nimmt ihm das Ding bereitwillig ab und ſagt ihm
noch ein Wort des Dankes dazu. Selbſtverſtändlich werden völlig
unbrauchbare Gegenſtände nicht angenommen, ſie müſſen noch
einen irgendwie gearteten Gebrauchswert haben; denn wie käme
die Brockenſammlung dazu, ſich mit dem Abholenlaſſen völlig
nutzloſer, gebrauchsunfähiger Sachen abzugeben, wenn ſie dieſe
Gegenſtände nicht in irgend einer Weiſe verwerten könnte, um
aus dem Erlöſe ſolcher Dinge noch Gutes um der Barmherzigkeit
willen zu tun!

Die Brockenſammlung ſchlägt ſozuſagen drei Fliegen mit
einer Klappe: Einmal befreit ſie die Leute von Sachen, die für
dieſe nicht mehr gebrauchsfähig ſind; zum andern ſchafft ſie
billige Verkaufsgelegenheiten für ſolche, die den einen und andern
Gegenſtand noch gebrauchen können, dafür aber nicht viel auszu-
geben in der Lage oder gewillt ſind; drittens werden aus dem
Erlöſe ſo verkaufter Dinge wohltätige Zwecke verfolgt, wie das
im Weſen der inneren Miſſion gegeben iſt. Es iſt ſelbſtverſtänd-
lich, daß die Brockenſammlung nicht bloß gebrauchte, ſondern ſehr
gern und willig auch noch ungebrauchte Waren annimmt: Laden
hüter z. B., die das Verkaufsgeſchäft nicht mehr verkaufen kann,
die aber gern Liebhaber finden, wenn ſie im Verkaufsgeſchäft der
Brockenſammlung billig zu haben ſind.

Zwei Tage in der Woche hält die Brockenſammlung Weiden-
plan 4 ihre Verkäufe ab. An dieſen Tagen kann man ſich in den
Räumen umſehen und es wird nicht übel genommen, wenn man,
ohne gekauft zu haben, wieder davon geht, weil man nichts paſſen
des gefunden hat. Allerdings ſcheint das kaum möglich. Denn es
gibt hier ſo unendlich viele Dinge, daß man annehmen möchte,
etwas iſt für jeden da. Wenn man die Regale mit den Sachen
durchſtöbert, ſo wundert man ſich tatſächlich über die außer
ordentliche Mannigfaltigkeit dieſer Dinge, Sachen, von denen
es viele gibt, deren Daſeinszweck man ſich erſt erklären laſſen muß.
Ein Beſucher meinte, man ſollte es nicht für möglich halten, daß
es ſo vielerlei Dinge gibt. Bücher, Geſchirr, Strohhüte, Zylinder
hüte allerdings nicht gerade aus der Zeit der allerneueſten
Angſtröhrenmode Stereoſkope, Troddeln, ein Segelſchiff,
Nippes, ärztliche Jnſtrumente, Bilder, Photographien, Halstücher,
Banknotentaſchen (ohne Banknoten freilich), Schlipſe, Körbchen,
Schreibzeuge uſw. uſw. kann man im unteren Zimmer erſtehen,
während in einem oberen Raume allerhand Möbel, Schreibſtuben
gerät uſw. gekauft werden können. Und alles iſt billig, ſpott
billig. Und darum eben wird gekauft und ein verhältnismäßig
erheblicher Umſatz erzielt. Die Brockenſammlung hat ihre Stamm-
gäſte, wie irgend ein Verſteigerungs- oder Vergnügungslokal.
Sie kommen an den Verkaufstagen und durchgehen planmäßig die
aufgeſtapelten Waren, ob ſich etwas für ſie finde. Mag ſein, daß
der eine oder die andere mit der Abſicht gekommen iſt, zu ſehen,
ob gerade ein beſtimmter Gegenſtand vorhanden iſt. Jm allge
meinen aber kommt man wohl aus bloßer Kaufluſt, wie man vor
einem Buchladen ſteht und die ausgeſtellten Bücher und Bilder
muſtert, um, wenn man etwas Zuſagendes gefunden hat, in den
Laden zu gehen und zu kaufen. Vorausgeſetzt, daß für den aus-
geſuchten Gegenſtand die erforderlichen Geldmittel gerade flüſſig
ſind. Wenn man in die Brockenſammlung geht, braucht man
weniger zu fürchten, daß die Kaſſenverhältniſſe durch einen Kauf
in Unordnung geraten könnten. Denn die Preiſe dort ſind durch
weg ſo niedrig, daß auch der Aermſte ſich noch zu einem Kaufe ver
ſtehen kann.

Indes ſind es nicht lediglich Unbemittelte, die zur Brocken
ſammlung ſich mit Kaufabſichten begeben. Mancher auch iſt dort,
weil er da dies und das finden kann, was für ihn einen Lieb-
haberwert hat. Seltene Bücher z. B. Es ſind dann allerdings
auch Liebhaberpreiſe, die genommen werden. So iſt u. a. der erſte
Jahrgang einer vielverbreiteten, hochangeſehenen Familienzeit
ſchrift ausgeſtellt zu einem hohen Preiſe, weil er eben ſonſt nicht
mehr zu beſchaffen iſt. Es iſt darum ein teures Unikum. Die
meiſten der Sachen aber ſind für wenige Pfennige zu erſtehen,
und trotzdem kommen aus dieſem Verkaufe ganz hübſche Ein
nahmen für die Stadtmiſſion. Wer dieſer in unauffälligſter
Weiſe etwas zuwenden will, der überweiſe der Brockenſammlung
noch gebrauchsfähige Gegenſtände. Er hat gar keine weitere Mühe
damit die Sachen werden abgeholt und weiter verwertet. Die
Stadtmiſſion wird aber dadurch in den Stand geſetzt, S zu

wirken. mMit 8000 Mark flüchtig geworden. Der Kaufmann Max
Otto Stohn, Vertreter der Fabrik Stolzenberg, Oos und der
OlivenSchreibmaſchinen G. m. b. H. hier, Leipziger Straße 91,
und Filialleiter in Leipzig, Reichsſtr. 16, iſt nach einer Mitteilung
des „Leipz. Tagebl.“ geſtern Sonnabend mit Geſchäftsgeldern in
Höhe von 8000 Mark flüchtig geworden. Stohn iſt am 1. De-
zember 1867 in Dresden geboren.

Warnung. Seit geraumer Zeit treiben nach Mitteilung der
„Ldw. Wochenſchr.“ in Süd und Mitteldeutſchland ſogen.
„Wanderlehrer“ ihr Unweſen. Jn der Provinz Sachſen
und im Großherzogtum Heſſen waren die „Herren“ bereits in den
letzten Jahren, tätig und ſind es noch, wenn man ſie gewähren
läßt. Nachdem dort, wie es ſcheint, kein Geſchäft mehr zu machen
iſt, haben ſie das Feld ihrer Tätigkeit nach Bayern verlegt, wie
aus den verſchiedenen Anzeigen und aus Erkundi-
gungen hervorgeht. Die Leute ſehen es lediglich darauf ab,
„Apparate zur Selbſthilfe unſerer Haustiere“ ſowie Bücher und
Schriften über Arzneikunde an den Mann zu bringen, alſo für

z

Beilage zu Nr. 402 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

28. Anguſt 1910.

ihre Taſchen Kapital herauszuſchlagen. Nach allem kann es ſich
nur um ein wohlorganiſiertes planmäßiges Unternehmen han-
deln, das hart an Schwindelei grenzt und das in erſter Linie be
zweckt, dem Landwirt das Geld aus der Taſche zu ziehen. Es ſei
deshalb auch an dieſer Stelle vor derartigen „Wanderlehrern“
eindringlichſt gewarnt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 27. Aug. (Eine wahlfreie Schul

kinder--Unfallverſicherung) iſt für die Schülerinnen
der hieſigen ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule eingeführt worden.
Die Eltern haben ihr Kind für den Preis von r 1,20 Mk.
gegen Unfälle während der Dauer des Schul und Turnunterrichts
verſichert. Für jährlich 4,50 Mk. Verſicherungsbetrag ſind auch
etwaige Unfälle auf dem Wege von und zu der Schule mit ver
ſichert. t

Eisleben, 27. Aug. (Für die Ueberſchwemmten
im Schlenzetale) waren bis zum 23. Auguſt bei der Kreis
kommunalkaſſe in Eisleben eingegangen 15 033,38 Mk.

Zeitz, 26. Aug. (Tragiſches Geſchick.)) Der Jn-
valide Friedrich Wilhelm Böttger, der heute die goldene
Hochzeit feiern wollte, iſt kurz vor der Feier plötzlich vom
Tode dahingerafft worden.

Steuden, 26. Aug. (Schulausflug. Verpach
tung. Elektriſche Anlagen.) Geſtern unternahmen
die hieſigen Schulklaſſen unter Leitung aller Lehrer und des Orts-
ſchulinſpektors einen gemeinſamen Ausflug, der recht lohnend
war und bei jung und alt eine ſchöne Erinnerung hinterlaſſen
wird. Durch das günſtige Wetter wurde die anſtrengende Wande
rung ohne Ermüdung zurückgelegt, Wolferode--Blankenhain, Rie-
ſtedter Wald Beyernaumburg mit ſeinem Schloß und Park. Die
Tagespartie dauerte von früh 8 Uhr bis abends 2610 Uhr.
Zwei Güter werden hier im Herbſt ihre Bewirtſchaftung ein
ſtellen: das des Gutsbeſitzers Fröbe und das des Gutsbeſitzers
Höpfner. Die Ländereien ſind an zwei andere Beſitzer verpachtet.

Nun ſind auch die letzten elektriſchen Anlagen hier fertig ge
ſtellt; im ganzen hat unſer Ort 17 Anſchlüſſe an die elektriſche
Zentrale. Es werden auch verſchiedene landwirtſchaftliche
Maſchinen durch elektriſche Kraft in Betrieb geſetzt.

Erfurt, 26. Aug. (Streit um eine neue Steuer.)
Die ſtädtiſchen Behörden haben mit ihrer neuen Kanalge-
bührenordnung, nach der die Mieter zur Kanalſteuer
herangezogen werden, kein Glück. Nachdem die vom Regierungs-
präſidenten gerügten juriſtiſchen Mängel beſeitigt worden waren,
gelangte die Gebührenordnung auf dem vorgeſchriebenen Jn-
ſtanzenweg an den Bezirksausſchuß. Dieſer hat dem Geſetz die
Beſtätigung verſagt. Da im Hinblick auf die in der
Stadtverordnetenverſammlung vorherrſchende Anſicht zurzeit ein
anderer Entwurf keine Ausſicht auf Annahme hat, bleibt dem
Magiſtrat weiter nichts übrig, als in das Verwaltungsſtreitver-
fahren einzutreten und den Entſcheid des Oberverwaltungsgerichts
anzurufen. Das Jnkrafttreten des Geſetzes, das urſprünglich auf

Den 1. Mai d. Js. angeſetzt war, wird dadurch erheblich verzögert.
x Aken, 27. Aug. (Jagdunfall.) Geſtern wurde auf

der Hühnerjagd bei dem benachbarten preußiſchen Dorfe Chörau
der dortige Mühlenbeſitzer Bauermeiſter von einem Jagdpächter
aus Cöthen verſehentlich angeſchoſſen. Mehrere Schrotkugeln
drangen unterhalb der Augen in die Haut und in die obere
Kopfhaut ein. Der Verletzte wurde im Automobil nach Deſſau
geſchafft und dort von einem Arzt verbunden.

Ermsleben, 25. Aug. (Das Grab der Eltern des
Dichters Gleim.) Vergeſſen faſt, von wenigen gekannt, er
hebt ſich an der weſtlichen Wand unſeres Friedhofes ein großes,
etwas verwittertes Grabdenkmal aus Sandſtein mit der Jnſchrift:
„Allhier ruhet Joh. Lorenz Gleim und Anna Gertrud Peil Ein
gottgeliebtes frommes Ehepaar. Beide ſtarben im Jahre 1735.“

Es ſind dies die Eltern des Dichters Johann Wilh.
Ludw. Gleim, welcher im Jahre 1719 in Ermsleben als
erſtes von 12 Kindern geboren wurde. Die Grabſtätte wird vom
hieſigen Friedhofwärter im Auftrage der Gleimſtiftung zu
Halberſtadt in gutem Zuſtande erhalten. Jm Garten
des Hotels „Stadt Berlin“ befindet ſich ein einfaches
Denkmal des Dichters, eine Büſte auf einem meterhohen Sockel
aus Sandſtein, welche ein früher hier anſäſſiger Steinbildhauer
Pinkert angefertigt hat. Vielleicht wird zur 200jährigen Wieder
kehr des Geburtstages des Dichters Gelegenheit genommen, dem
„Vater“ Gleim ein ſchönes Denkmal auf einem öffentlichen Platze
zu errichten.

R. Deſſau, 27. Aug. (Ehrenſpende.) Aus Anlaß der
40jährigen Wiederkehr des Sedantages wird aus ſtädtiſchen
öffentlichen Mitteln an die in Deſſau wohnhaften minderbemittel
ten Veteranen aus den Feldzügen 1864, 1866, 1870/71 eine
Ehrenſpende von je 10 Mk. gegeben. Nach den Liſten, welche der
Magiſtrat führt, handelt es ſich hierbei um 105 Veteranen. Auf
Grund eines Gemeinderatsbeſchluſſes ſind ſeit dem Jahre 1905
in Deſſau alle Peteranen, die unter 1200 Mk. Einkommen haben,
von der Gemeindeſteuer befreit. Die Stadt ſelbſt wird den
Sedantag durch Veranſtaltung einer Feſtmuſik während der
Kranzniederlegung vor dem Kriegerdenkmale und ein Feſtkonzert
im Tivoligarten begehen. Aus Anlaß der morgen ſtattfindenden
Beaumontfeier ſind dem Oberbürgermeiſter 600 Erinnerungs-
medaillen übergeben worden, welche an die Veteranen verteilt
werden ſollen. Außerdem ſoll dem Gemeinderat ein Antrag des
Magiſtrats zugehen, der einen Betrag zur Koſtendeckung aus An
laß der Beaumontfeier fordert.

Zerbſt, 27. Auguſt. (Die Abgangs prüfungen
ander anhaltiſchen Bauſchule), unter dem Vorſitz des
Regierungs- und Baurats Teichmüller- Deſſau, wurde
geſtern beendet. Von der Hochbauabteilung unterzogen
ſich 21 Prüflinge der Prüfung, von denen drei wegen ungenügen-
der ſchriftlicher Leiſtungen zurückgewieſen wurden. Drei erhielten
die Note „gut beſtaden“, während die übrigen die Note „beſtanden“
bekamen. Von der Tiefbauabteilung beſtand ein Prüf-
ling, Alfred Kramer aus Halle a. S., die Prüfung mit
Auszeichnung; fünf Prüflinge erhielten die Note „gut be
ſtanden“ und 14 Prüflinge die Note „beſtanden“. An der Prüfung
der Tiefbauabteilung nahm als Vertreter der Eiſenbahndirektion
Halle Regierungs und Baurat Buff aus Deſſau teil.

Levopoldshall, 27. Aug. (Betriebsunfall.) Der Lo-
komotivheizer Otto Hedemann aus Güſten erlitt am Donners-
tag dadurch einen Unfall, daß er von einer Schürſtange, die durch
einen unglücklichen Zufall weggeſchleudert wurde, einen hef-
tigen Schlag gegen den Kopf erhielt, wodurch ihm eine
Verletzung desſelben zugefügt wurde, die ſeine Aufnahme in das
hieſige Krankenhaus erforderlich machte.

Sieglitz bei Camburg, 27. Aug. (Vorgeſchichtliche
Gräber. Beim Graben nach Hamſtern ſtieß man hier auf vor
geſchichtliche Gräber und Urnen. Es iſt nicht das erſte
mal, daß man hier derartige Funde macht, ein Zeichen, daß
unſere Gegend ſchon frühzeitig und ziemlich dicht beſiedelt war.

W. Apolda, 26. Auguſt. (Sofort in den Streikl)
Die Raſchel- und Kettenarbeiter in Apolda und Umgegend hatten
einen Mindeſtſtundenlohn von 38 Pfg. für die jüngeren und von
42 Pfg. für die älteren Arbeiter mit einem Lohnzuſchlag von
10 bezw. 5 Proz. verlangt. Da die Meiſterſchaft nicht ſofort
zuſtimmte, ſondern erſt verſuchen will, bei den Fabri-
kanten einen günſtigeren Lohntarif durchzu-

tz en haben die Arbeiter in einer Verſammlung beſchloſſen, i n
en Streik einzutreten wenn nicht ihre Forderungen

ſofort bewilligt werden,

Vermiſchtes.
Das Verfahren gegen den Fürſten Eulenburg iſt nicht einge-

ſtellt. Die vom „Berl. Tagebl.“ und nach ihm von anderen
Blättern gebrachte Mitteilung, daß das Verfahren gegen den
Fürſten Eulenburg ſeitens der Staatsanwaltſchaft auf zwei
Jahre eingeſtellt worden ſei und daß der Fürſt innerhalb dieſer
Zeit von allen gerichtsärztlichen Unterſuchungen verſchont bleiben
ſolle, auch daß die Staatsanwaltſchaft dem Fürſten kein Hinder-
nis in den Weg legen würde, falls er eine Erholungsreiſe an
treten würde, iſt, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, nebſt den
daraus gezogenen Schlüſſen nach Mitteilung des Erſten Staats-
anwalts beim Landgericht Berlin I, Oberſtaatsanwalts Preuß,
unzutreffend. Die zuverläſſige Quelle, ſo bemerkt die „Nordd.
Allg. Ztg.“, aus der die Nachricht des „Berl. Tagebl.“ ſtammt, mag
zwar Einſicht in die Gerichtsakten gehabt haben, ſie iſt jedoch
weder über die Abſichten der Staatsanwaltſchaft, noch über deren
anderweitig verfügten Kontrollmaßnahmen unterrichtet.

Eine Familie wegen verſuchten Giftmordes verhaftet. Die
Wiener Kriminalpolizei veranlaßte am Freitag, wie wir ſchon
kurz telegraphiſch meldeten, in der Sommerfriſche Riedau bei
Schärding in Oberöſterreich die Verhaftung des Wiener Ehe-
paares Kaſtellez wegen verſuchten Giftmordes. Die Vor-
geſchichte dieſer Verhaftung iſt die folgende: Jm Jahre 1901 hatte
die in Leibniz wohnende 66jährige Privatiere Laurg Morawek
ihr Vermögen von 12000 Kr. ihrer Tante, einer Frau Berta
Karob, mit der Beſtimmung übergeben, daß das Geld nach ihrem
Tode der Enkelin der Karob gehören ſolle. Bis zu dieſem Zeit-
punkte bedang ſich die Morawek 4 Prozent Zinſen von dieſem
Vermögen. Das Geld ſelbſt ſollte auf einer Wiener Sparkaſſe
angelegt werden. Frau Karob ſtarb, und nach ihrem Tode ver-
waltete das Geld ihre Tochter, die Oberreſidentensgattin Laura
Kaſtellez, im Jntereſſe ihrer Tochter Berta, der das Geld be-
ſtimmungsgemäß zufallen ſollte. Am 1. Juli d. J. blieben die
Zinſen des kleinen Vermögens plötzlich aus, und zu ihrem Ge-
burtstage, vierzehn Tage ſpäter, erhielt die Morawek eine
Schachtel mit Bonbons, nach deren Genuß ſie erkrankte.
Die Aerzte ſtellten feſt, daß die Bonbons Sublimat ent-
hielten. Nur dem raſchen Eingreifen der Aerzte hat die alte
Frau ihr Leben zu danken. Die Polizei ſtellte feſt, daß die
Familie Kaſtellez aller Wahrſcheinlichkeit nach die Abſenderin
der Bonbons geweſen ſei. Die Familie befand ſich in großer
Notlage und hatte das ihr zur Verwaltung übergebene kleine
Vermögen längſt aufgezehrt. Auf Grund dieſer Verdachts-
momente erfolgte die Verhaftung der ganzen Familie.

Glück im Unglück. Während bei dem Brande der Brüſſeler
Weltausſtellung einzelne Ausſteller ſchwere Verluſte zu beklagen
haben, ſind andere wiederum beſonders vom Glück begünſtigt
geweſen. Beiſpielsweiſe hatte die Liebig-Geſellſchaft, die Her-
ſtellerin des bekannten Liebigſchen Fleiſch-Extraktes, zwei an
ganz verſchiedenen Stellen liegende Sondex- Ausſtellungen ver-
anſtaltet, die beide vollſtändig unverſehrt geblieben ſind. Wie
wir hören, wird übrigens die Liebig- Geſellſchaft in zwei Ab-
teilungen mit je einem Großen Preis ausgezeichnet werden, ſie
zählt alſo zu den wenigen, denen die höchſte Auszeichnung doppelt
zuerkannt werden wird.

Ein faſt unglaubliches Stück haben bei Kluſe unweit der
holländiſchen Grenze mehrere Holländer vollbracht, indem ſie
eine beim Bahnhof Kluſe zum Verladen aufgeſtellte Dampf-
dreſch maſchine nebſt Zubehör ſtahlen; ſie be-
ſpannten die Maſchine mit vier Pferden und brachten ſie bei
Neurhede über die Grenze ins Holländiſche, ohne daß ſie in ihrem
Beginnen geſtört worden wären. Merkwürdig und noch der
Aufklärung bedürftig iſt insbeſondere der Umſtand, daß die Täter
trotz der Grenzwache ins Holländiſche gelangen konnten.

Kurorte und Reiſen.
Die Kurliſte von Großtabarz im Thüringer Walde vom

25. Auguſt weiſt einen Beſuch von 5483 Kurgäſten nach.
Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen) teilt

mit, daß bis zum 26. Auguſt 4365 Perſonen zur Kur dort einge-
troffen ſind.

Die Kurliſte von Bad Neuhaus a. Saale vom 21. Auguſt
weiſt einen Beſuch von 1800 Perſonen nach.

Bad Wildungen teilt mit, daß die Beſucherzahl des Bades
am 24. Auguſt 11 034 Perſonen betrug.

Wildbad. Die Frequenz von Wildbad betrug: je am
22. Auguſt der Jahre 1906: 12 813, 1907: 13 222, 1908: 14 312,
1909: 14 556 und 1910: 17 134 Perſonen. Die Saiſon dauert
noch bis zum 30. September.

Letzte Telegramme.
Von Danzig nach Marienburg.

Danzig, 27. Auguſt. Der geſamte Hof begab ſich um
5 Uhr 30 Min. nach Marienburg, wo im Schloß ein Parade-
diner für das 17. Armeekorps ſtattfinden ſoll.

Eine Aktiengeſellſchaft in Konkurs.
Dortmund, 27. Auguſt. Ueber die Aktiengeſellſchaft

Maſchinenbauanſtalt Alteneſſen mit dem Sitz
Dortmund, eine Gründung der Niederdeutſchen Bank, iſt das
Konkursverfahren eröffnet worden.

Die Cholera in Jtalien.
Rom, 27. Auguſt. Jn den letzten 24 Stunden ſind in

Barletta 11 Erkrankungen und neun Todesfälle an
Cholera vorgekommen, in Adria ein choleraverdächtiger
Fall, wobei die Erkrankte geſtorben iſt. Jn den übrigen
Gemeinden der Provinz Bari hat ſich kein neuer Fall
ereignet. Jn Carignola wurden außer zwei cholera-
verdächtigen Fällen ein Todesfall an Cholera feſtgeſtellt,
in Trinitapoli zwei Todesfälle und drei Er-
krankungen, in Margerita di Savoya fünf Er-
krankungen und drei Todesfälle, in San Ferdinando
di Puglia eine Erkrankung und zwei Todesfälle.

Zum Kirchenſtreit in Spanien.
San Sebaſtian, 27. Auguſt. Miniſterpräſident

Canalejas gab die Erklärung ab, die Regierung werde
das Cadenasgeſetz nicht zurückziehen, weil das
Sache des Senats ſei, deſſen Mehrheit das Geſetz an-
genommen habe. Canalejas fügte hinzu, im Cadenasgeſetz
läge weder eine Herausforderung noch eine Beleidigung des
Vatikans. Die Regierung könne es ohne Verletzung
der Verfaſſung nicht zurückziehen.

Der Ausfall der Wahlen in Griechenland.
Athen, 27. Aug. Nach der Aufſtellung des Blattes „Athinai“

ſind in die Nationalver ſammlung gewählt 94 Theo-
thokiſten, 64 Anhänger von Rhallis, 34 Anhänger von Mavro-
michallis, die eine Nationalverſammlung mit konſtituierendem
Charakter wollen, 13 Zaimiſten, 4 Kreter, 156 Unabhängige, d. h.
Kandidaten, die außerhalb der früheren Perſonenparteien auf-
geſtellt ſind. Von dieſen 156 gelten 30 als theſſaliſche Agrarier,
36 als freiſinnige Anhänger der konſtituierenden Nationalber-
ſammlung, 4 als Sozialiſten, 86 haben ſich nicht darüber ausge-

ob ſie für die reviſioniſtiſche oder die konſtituierende
ationalverſammlung ſind.
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